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REPUBLIK öSTERREICH 

BO'NDESMINISTERIUM 1010 Wien, den 
Stubenring 1 

12. Juli 1985 

FüR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ 

zu Zl. 111-52.195/12-2/85 

Telefon 7500 Telex 111145 oder 111780 

Auskunft 

Umweltfonds beim Bundesministerium 
für Gesundheit und Umweltschutz 

Klappe Durchwahl 

G E S C H Ä F T S B E R ICH T 1984 

und 

WIR T S C H A F T S P L A N 1985 

OVA: 00171'1 u. 0017205, IRAlAF 0113735, 8AlUF 0014541 
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Gemäß § 15 Abs. 2 des Umweltfondsgesetzes BGB1.Nr.567/l983 

hat der Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz den 

Geschäftsbericht und den Wirtschaftsplan des Umweltfonds 

dem Nationalrat vorzulegen. 

Der Umweltfonds hat sich nach Überwindung der Schwierigkei­

ten seiner Anlaufphase dank des E insatzes des Vorsitzenden 

der Umweltfonds-Kommission Staatssekretär Dr.Mario Ferrari­

Brunnenfeld und der bei den Geschäftsführer des Umweltfonds 

und ihrer Mitarbeiter zu einem effizienten Instrument der 

Förderung von Umweltschutzinvestitionen entwickelt. Das 

Schwergewicht der Förderungstätigkeit des Umweltfonds liegt 

im Sinne seines gesetzlichen Auftrags in der Sanierung von 

Altanlagen im Interesse der Luftreinhaltung. 

Bisher (Stand 1. Juli 1985) haben 383 Unternehmen die För­

derung von Investitionen über 6,5 Milliarden Schilling 

beantragt. Mit den bisher zugesagten Förderungen von 

940 Millionen Schilling wurden über 2,6 Milliarden Schilling 

umweltrelevanter Investitionen stimuliert. Mit der Reali­

sierung dieser Investitionen wird die Umweltbelastung durch 

E missionen um 13.535,7 Tonnen Schwefeldioxid, 17.914,8 

Tonnen Staub und 220,9 Tonnen Perchloräthylen verringert. 

Schon aus diesen Zahlen wird deutlich, daß der Umweltfonds 

die ihm zugrunde gelegten Ziele erreicht. 

Der Geschäftsbericht 1984 und der Wirtschaftsplan 1985 

des Umweltfonds werden hiermit dem Nationalrat vorgelegt. 
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Die 

Gese l l scha��spo l i � i sche Aufgabe 

Eine w i r k s a m e  U m we l tpo l i t i k  bedarf neben s trengen Geb o t s - und 
Verbotsnor.en a u c h  ent s prec h e n der fina n z i e l l er H i l fe d urc h d i e 
� f fen tl i che Ha nd. 

D a m i t  wird unbeschadet des pr i m�r geltenden Veru rsacherpr i n ­
z i pes - festgehalten, daß U.w e l t s c h u t z.aen ah.en a u c h  a l s  gesell­
s c haftli che Aufg a ben a ner k a n n t  werd e n. 

Um d e n  3u f g ewerb l i ch- i n d u s t r i e l l e m Geb i e t t � t i g e n  Un t e r n e h m e n  
d i e  F i n a n z i eru ng von U m we l t s c h ut z i n ves t i t i o n e n  z u  er l e i c h t e r n, 
wurde d i e S ch a ffu n g  d e s  U.we l t fonds i n  der R e g i erungser klärung 
vo. 3 1 . Hai 1983 3 n g ekU n d i g t. No c h  im selben J a h r  w urde d a s  
U m we l t f o n d s gese t z ,  8 G8 1 .  567/ 1 983, bes c h l o s s e n. 

Förderungsricht1inien 

N a c h  der i m  Gesetz vorgeseh e n en Befa s s ung d e r  be t ei l i gten 8u n des­
m i n i s ter i en wurden die F6rderungsrichtlinien 3m 12 . Apr il 1984 im 

Am t s b l a t t  z u r  W i ener Ze i t u n g  kundgemacht. Mit der Au s a r b e i tu n g  
der F6rderungsrichtlinien erfolgte d i e im Ges e t z v o r ges c h r i e bene 
Kon kre t i s i er u n g der F 6 r d er u n g s maßn a h men n a c h  d e m  Um we l tfo n d s­
gesetz und es wurde dam i t  die B a s i s  fUr d i e  Gew ä h r u n g  von F6r­
derungsmitteln und d i e Au f n a h me der T�tigkeit d e s  Umwe l t f o n d s  
'Je 1 e'J t . 

Förderungsgegenstand und Förderung swerber 

Gef6rdert werden Haß nahmen zum Schutz der Umwelt gegen Luftverunreinigung, 
Lärm (ausgenommen Verkehrslärm) und Belastungen durch Sonder�bfall. 

luftreinhiltungs- und läl'6d1ut2aa6natwen 

H�rstellungslaBnahlen zur Verringerung der Ulwelt­
belastung dur�h Luftyerunreinigung und Lärl .Ussen 
bestehende Anlagen betreffen. Es ,.er,jen in diese. 
Bereich nur HaBnahlen zur Altanlagensanierung 
gef;rdert , wobei diese ent,.eder durch Zusatzaus­
rUstung oder durch Erneuerung einer bestehenden 
Anlage �rfolgen kann. In �b�reinstillung lit den 

laßgeblichen internationalen �ereinko'len ,.erden 

'Ur Heuanl3gen (il Sinne yon Heuansiedlungen 
bz,.. Kapazitätsaus,.eitungen) keine F�rderun9slittel 

gewährt, da bei diesen dei Verursacherprinzip yoll 
zur Geltung yerholfen werden soll. 

F�rderungswerber fUr die in die nebenstehenden drei 
F�rderungskategarien i311enden Haßnahlen kann sein, 
�er hinsichtlich der Tätigkeit, 3uf welche sich die 
Förderung beziehen soll, Hitglied der Handels­
kallerorganisation ist und zvar hinsichtlich 
seiner Betriebe mit Standort in Osterreich. 

Ausgenollen sind jedoch Unternehlen zur Versorgung 
lit Gas, Elektritzität und Fernvärle. 
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SondtrabfiUQIaluag, -vtl'Vtrtung und -btseitigung 

Eine zweite Förderungskategorie bilden Herstel­
lungs-, Instandhaltungs- und Betriebsla&nahlen zur 
Saillung, Verwertung und Beseitigung von Sonderab­
fällen. 

Pilotinlagn 

Besondere Förderungslöglichkeiten bestehen fUr 
Pilotanlagen, die durch den EißSitz fortschrittlich­
ster TechllOlogiell besonders geeignet erscheinen, ZUI 

Schutz der Ulwelt gegen Luftyerunreinigung oder Lärl 
oder gegen Be lastungen der IJlwe 1 t dlJrch Abfälle 
beizutragen. 
Unter einer Pilotanlage il Sinne des Ulweltfonds­
gesetzes ist eine erste Referenzanlage zu verstehen. 
Durch die erhöhte Förderung einer solchen Anlage 
soll dei Anlagenhersteller die Höglichkeit geboten 
werden, lit verainderttl betriebsvirtschaftlidhen 
Risiko eine DeIonstrationsanlage zu errichten, die 
zu Folgeaufträgen insbesondere alJS dei Ausland 
fUhren soll. Osterreichischen Unterneh.en soll dalit 
der Einstieg in den internationalen Ulwelttech­
nologielarkt erleichtert werden. 

Konzepte und Studien 

Gefördert werden können �eiters Grundsatzkonzepte, 
Regionalstudien, generelle Projekte und Projekte 
sowie Gutachten einschließlich der hiefUr erforder­
I ichen Vor leistungen und 'Jersuche, soweit sie lit 
den oben angefUhrten Ita6nalwen i. ZusalMMang 
stehen. 

Nutzungsbeschr änkungen 

F�rderungen werden auch fUr Abl�sen, Entschädigungen 
und Abgeltungen fUr Beschränkungen testehender 
Nutzungen, die un.ittelbar oder als Vorsorgelaß­
nah.en in Zusa •• enhang .it den oben angeführten 
U.weltschutzlaßnahlen stehen, ge4ährt. 

Sofortla6nalwen 

Oie letzte Kategorie von f6rderbaren Haßnahlen 
betrifft Sofortlaßnahlen, die dringend erforderlich 
sind, UI durch Luftverunreinigung oder Sonderabfälle 
yerlJrsachte Gefahren für das Leben oder die Gesund­
heit von HellSehen abzuwehren, ;oweit diese Haßnahlen 
nicht zeitgerecht dei diese Gefahren Verursachenden 
3ufgetragen oder von diese. unter 3nderel aus 
wirtschaftlichen GrUnden nicht zeitgerecht durchge­
fUhrt werden können, 

F6rderungs�erber kann sein, wer befugt ist, solche 
Gr'Jndsatzkonzepte, Regionalstudien , genere 11e 
Projekte oder Gutachten zu erstellen. Eine Förderung 
fijr diese Projekte ist jedoch nur löglich, wenn der 
�onj5 vor Einleitung des Vorhabens dei Förderungs­
antrag :ugesti�.t hat. Der IJlweltfonds kann aber 
�uch Aufträge für derartige Projekte selbst verge­
ben. 

Als F�rderungswerber kOllt sowohl derjenige in 
Betr�cht, der bei der DurchfUhrung von Ulweltschutz­
la&nahlen bestehende Nutzungen Dritter beschränkt, 
als auch derjenige, der von solchen Nutzungsbe-
5chränkungen betroffen ist. 

F�rderungswerber fUr diese Ha&nahlen kann sein, wer 
solche Sofortlaßnahlen befugterweise durchfUhrt. Wie 
�uch bei Ablösen, Entschädigungen IJnd AbgelbJngen 
fUr Beschr�n�.ungen bestehender Nutz'Jngen ist auch 
bei SofortlaBn�hlen eine Förderung nur liglich, wenn 
der Fonds vor Einleitung des Vorhabens dei Förde­
rlJngsantng ::lJgestilit hat, 8ei Sofortla&nahlen kann 
der Fonds darüberhinaus entsprechende Aufträge 
vergeben, wenn dies öffentliche RUcksichten erfor­
dern. 
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Förderungsbasis 

Farderbar ist der u.weltrelevante Teil der Gesamtkosten eines Vorhabens, das 

geeignet ist, zum Schutz der Umwelt gegen Belastungen durch Luftverunreini­
gung, Lärm (ausgenommen Verkehrslärm) oder Sonder3bfälle beizutr�gen. 

Im Gegensatz zu sonstigen F�rderungsaktionen des Bundes, bei denen die 
F�rderung auf 75 % der Investitionssumme begrenzt ist, wird vom Umwelt fonds 
das gesa.te u.weltrelevante Investitionsvolu.en abzUglich eines Betrages von 
12 � fUr die H�glichkeit der Inanspruchnahme von SteuerbegUnstigungen (dieser 
Satz entspricht der derzeit geltenden Investitionsprämie fUr Umweltschutzmaß­

nahmen) gefördert. 

Soweit in den f�rderbaren Kosten 3uch Kosten fUr erforderliche Versuche, 

Beratungshonorare, sonstige Vorleistungen sowie umweltbezogene Gutachten 
enthalten sind, werden diese bis .axi.al 5 X des umweltrelevanten Teils der 
Gesamtkosten eines Vorhabens anerkannt. Bereits angefallene Kosten werden nur 
soweit berUcksichtigt, als diese nicht frUher als sechs Honate vor Einlangen 
des F�rderungsantr3ges beim Fonds entstanden sind. 

Förderungsart' 

Kreditkostenzuschüsse 

Die F�rderung erfolgt vorwiegend durch GewährlJng von KreditkostenzlJschüssen in For. von ZißSl1lZUSdiissen in 
Höhe von 6 % Punkten p.a. :IJ Krediten ait einer Laufzeit 'Ion in der Regel zehlt Jahren, in begründeten 
Ausnahlefällen bis zu fünfzehn Jahren, wobei ein tilgungsfreier Zeitraul von laxi.al drei Jahren eingeräu.t 
... erden kann. 

Der den geförderten Krediten :IJgrlJndegelegte fixe Zinssatz darf .a:<iaal 0,75 % Punkte über der Gesa.t­
kostenbelastung des Bundes aus der von ihl vor der F�rderungsentscheidung des Fonds il Inland zuletzt 
begebenen Investitionsanleihe liegen. 

Die Zuzählung der Kreditvaluta hat entsprechend dei Projektfortschritt zu erfolgen. 

Für ein zur Gänze ulweltrelevantes Investitionsprojekt sind sOlit keine Eigenlittel erforderlich und das 
gesa.te Projekt kann ohne betr3gsläeiger Ober- und Untergrenze durch einen geförderten Kredit freadfinan­
ziert werden. 

Bei kleineren, technisch und wirtschaftlich risikoanen Projekten besteht die Möglichkeit, den ZinsenzlJschu& 
renten.äBig abgezinst als Barwert in einel Betrag oder lehreren Teilbeträgen auszubez3hlen. 
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Investitionszuschüsse und sonstige verlorene Zuschüsse 

In begründ. tln Ausnahl.fällen kann .3ufgr'Jnd bHondertr UlWltpolitschlr Reltvanz IJnd Dringlichktit der 
Ha6nahltn neb.n oder anstelle eines Kreditkostenzuschusses auch ein Investitionszuschu& oder ein sonstig.r 
verlortntr Zuschu6 gewährt werden, wenn die Realisierung eines aus Gründen des Ulweltschutzes dringend not· 
wendigen Vorhabens durch die Gewährung eines Kreditkostenzuschusses allein nicht gewährleistet ist. 

Wird eine zu fördernde Ha&nahle aus Eigtnlitteln finanziert, so hat der Ulweltfonds grundsätzlich die 
Höglichkeit, InYtStitionszuschüsse in Höht des Barvertes eines entsprechenden Kreditkostenzuschusses 
(Zinsenzuschu&äquivalent) zu gewähren. 

Bei Pilotaalagrn kann der Ulweltfonds unter besonderer Bedachtnahle auf den aus der Sicht des Ulweltschutzes 
innovatorischen Gehalt der ZIJ fördernden Ha&nahAlI! ·3uch Investitionszuschüsse bis zu jener Höhe gewähren, die 
zur AbdIckung der aus der Errichtung und dei Betrieb solcher Anlagen erwachsenden betriebsvirtschaftlichrn 
Risktl erforderlich ist. 

Die zugesicherten InvtStitionszusdhüsse und sonstigen verlorenen Zuschüsse (letztere sind in den Richtlini.n 
insbesondere für Konzepte und Studien, Ablösen, Entschädigungen und Abgtltungen für Nutzungsbeschrän­
kungen und Sofort.a&nahlen vorgesehen) sind nach � des Arbtitsfortschrittes auszublzahllR. 

Darlehen 

In AusnihIIfill.ft, in denen ein Darlehen eines inländischen Kreditinstitutes nicht oder nur zu unvtr­

hältnislä&ig hohen Zinsen zu erlangen ist, ist unter Bedachtnah.e auf die hohe Ulweltrelevanz, di. Dring­
lichkeit und die wirtschaftliche ZUlutbarkeit auch eine Vergabe von Darlehen durch den U.".ltfonds IÖglich. 

Diese Darlehen sind innerhalb längstens 17 Jahren zurückzuzahlen, Ihre Verzinsung erfolgt lit ein •• Zins· 
satz, der laxilal dei UI � X Punkte verringerten Höchstzinssatz für Ulweltschutz·lnvestitionenskredite 
der Hausbanken entspricht, 

Verbund�örderung 

Bundes f ö rderungen 

P r oje k t e , tur d i e  b e r e i t s v o n  an d e r en B un d e s f � r d e r s t e l l e n  
F �r d e rungsm i t t e l  z ug e s a g t  wur d e n, w e r d e n  grun d s ä t z l i c h a l s  n ic h t  
f�r d e ru n g swUrd i g  b e fun d e n. En tspre c h e n d  d e n  I n t e n t i o n e n  d e s  
Bun d e s m i n i s t e r s  f U r  F i n a n z e n  w e r d e n  d a durch D o p p e l - b z w. H e h r ­
f a c h f �r d e run g e n  a u f  Bund e s e b e n e  ve r m i e d e n , 

L andesförderungen 

E s  b e s t e h t  d i e  H�g l i c h k e i t ,  �uc h  an d e r e  F�r d e run g e n  d e r  Län d e r  
un d d e r  Ge m e i n d e n  (au f Lan d e s- u n d  G e m e i n d e e b e n e  d U r f e n  ein u n d  
d i e  s e l b e n  K o s t e n  dopp e l t  b z w. m e h r f a c h  g e f �r d e r t  we r d e n )  i n  
A n s p ruch zu n e h m e n, Durch d i e  Verb i ndung �i t L a n des- und Ge.e i n­
de förderungen so l l  erre i c h t  we r d e n, d a ß  i m  Idea l f a l l  die g e s a m t e  
Z i n s e n b e l as tung von der � f fe n t l i c h e n  H a n d  ge t r�g e n  w i r d. I n t e n ­
s i ve Ge s p rä�h e m i t den zus tän d i g e n  S t e l l e n h a b e n  d a zu g e f U h r t, 
daß e i n i g e L�n d e r  u n d  Großge m e i n d e n  d i e s e  I d e e  a u f g e g r i f f e n  u n d  
e n tsp r ech e n d e  F � r d e rungsa k t i on e n  b e sch l os s e n  h abe n. 
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U.r�ahr.n 

Antr�g.t.lluno 

Bei der Abwi cklung der Förderung aus UmweltfondsMitt�ln wird auf das Haus­
bankenpinzip zurückgegriffen. Der Förderungsantrag ist demnach i. Wege 
eines den Hausbankenstatus genieeenden inländischen Kreditinstitutes bei. 
Fonds. einzubringen. Dem Antrag sind die zur Beurteilung der umweltpolitischen 
und wirtschaftlichen Sinnhaftigkeit des zu fördernden Vorhabens erforderlichen 

Unterlagen beizuschlie&en. 

Es sind dies: 

o Auszug aus dtl Kindlls- bzw. Genossenschaftsregisttr 
o Nachweis der Mitgliedschaft bei der KIndIlskllllfOrgaaisatiDi 
o NiChvtis über die Berechtigung zur Ausübung der den Gegenstand der Förderung betreffenden Tätigklit 

(z,8, CIvIrbIsdhIi., Konzessionsurkundl, Bergbaubtrechtigung) 
o firllnaiaig glflrtigte liliftZRI sa.t Gewinn- und Verlustrechnung der letzten drei Geschäftsjihre 
o Darstellung der bisher eingesetzten technischen Verfahren 
o Detaillierte naturwissenschaftlich nachvollziehbare Darstellung der btstlhlndll UIMIltsituatiOi 

- Art und U.fang der Elissionen und 
- derzeitige Illissionsbelastung 

o Angaben zu de. geplant.n Vorhibtft 
- detaillierte technische Projektunterlagen (Verfahrensbeschreibung) saat Terlinplan 
- vergleichbare Kostenvoranschläge 
- geplante Finanzierung 
- Referenzanlagen 

o Detaillierte naturwissenschaftlich nachvollziehbare Darstellung der vorhrrsehbirtl Ausvir� der Ver­
wirklichung des Vorhabens auf die Ulweltsituation 

o Rentabilitätsbtrtchnung des Vorhabens il ersten Geschäftsjahr nach Abschlu& der Investition und UntIr­
nehIInsYOrSChauunterllglft für lindestens drei Jahre, jedenfalls aber einschlie&lich des ersten Geschäfts­
jahres nach Abschlu& der Investition 

o Darstellung, welche den ulweltrelevanten Teil des Vorhabens beziffert und bewertet, 

Bei Vorhaben mit einem umweltreleyanten Gesamtinyestitionsyolumen bis zu 8 Mio 
OS ist eine vereinfachte Antragstellung vorgesehen, B�i solchen Projekten wird 
von der 8eibringung einer detaillierten naturwissenschaftlich nachyollzieh­
baren Darstellung der bestehenden Umweltsituation und der yorhersehbaren 
Auswirkungen der Verwirklichung des Vorhabens auf die Umweltsituation sowie 
einer Rentabilitätsberechnung und einer Unternehmensyorschau abgesehen, Diese 
vereinfachte Antragsteilung soll insbesondere Klein- und Mittelbetrieben, die 
über keinen entsprechend�n technischen und wirtschaftlichen Mitarbeiterstab 

verfügen, zugute kommen. 

5tellungn�hae der Hausbanken 

Der Förderungsantrag ist zun�chst von der Hausbank auf seine betriebs- und 
volkswirtschaftliche Zweckmäßigkeit zu überprüfen, Zusammen mit de. Antrag ist· 
vom Kreditinstitut �ine entsprechende kreditwirtschaftliche Stellungn�hme und 
bei Fi nanzi erung �us Kreditmitteln eine verbindliche Kreditpromesse an den 
Umweltfonds zu Ub�rmitteln. 

Die Stellungnahme des Kreditinstitutes hat insbesondere Aussagen zu folgenden 
Punkten zu enthalten: 

o Bonität und Kreditwürdigkeit 

o Geschäftsulfang und wirtschaftliche Vorsdhaurtchnung unter besonderer Berücksichtigung der Rentabilität 
des Vorhabens 

o volksvirtsdhaftlidht Auswirkungen des zu finanzierenden Vorhabens 
o Angaben über die Ausfinanzierung des Vorhabens 
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Hausbanken 

8eilage zu den Richtlinien gem�e Punkt 6.3. 

1. Creditanstalt 8ankverein 
Schottengasse 6 
1011 Wien 

2. Osterreichische Länderbank AG 
Am Hof 2 
1011 Wien 

3. Osterreichisches Credit-Institut AG 
Herrengasse 12 
1011 Wien 

4. Bank fUr Arbeit und Wirtschaft AG 
Seitzergasse 2-4 
1011 Wien 

5. Sch6l1er & CO. 8ankaktiengesellEchaft 
Renngasse 3 
1011 1.o1ien 

6. Genossenschaftliche 
Zentralbank AG 
Herreng3sse 1 
1011 Wien 

7. Girozentrale und Bank 
der Osterreichischen Spark3Esen AG 
Schubertring 5 

1011 Wien 

8. 8ank fUr Ober6sterreich 
Ij n d 5 a 1 z b Ij 1'" 9 
Hauptplatz 10-11 
4010 Linz 

9. Osterreichische Volksbanken-AG 
Peregringasse 3 
1011 l.oIien 

10. Bank fUr Kärnten und Steiermark AG 
Dr. A. Lemisch Platz 5 
9010 Kla',;jenf1jrt 

11. Bank fUr Tirol und Vorarlberg 
Erl ... rstrÖlI�e .;;> 
6021 Innsbr1jck 

1? Kathrein & Co. BankkommanditgesellschÖlft 
WipplingerstraBe 25 
1013 Wien 

13. Die Erste OsterreichiEche ':::par-'�Öl5Ee 
Graben 21 
1011 Wien 

14. Zentral sparkasse und Kommerzialbank Wien 
Vordere ZollamtsstraBe 13 
1030 Wien 

15. Pfandbriefsteile der 6sterreichischen Landeshypothekenbanken 
8rucknerstraBe 8 
1040 I.�ien 

16. Bank der Osterreichischen PastEparkasse AG 
Opernrin,,;j 3-5 
10151..1ien 

17. Osterreichische Investitionskredit AG 
Renng3sse 10 
1013 l..Iien 
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Bearbeitung 

Besonderes Augenmerk wird auf die technische Prüfung der eingereichten 
Projekte gelegt, um zu klären, ob die Maßnahme den behaupteten und erwUnschten 
u.waltverbessarnden Effekt auch tatsächlich erbringt. Diese PrUfung wird 
entweder durch externe Sachverständige (Universitätsinstitute, Ziviltechniker) 
oder durch Techniker des Umweltfonds durchgefUhrt. 

Oie dem technischen Gutachten zugrundeliegenden Beurteilungskriterien sind die 
Zweck.äBigkeit der HaBnah.e aus der Sicht des Umweltschutzes unter BerUcksich­
tigung von Rau.ordnung und Rohstoffersparnis sowie die Bedachtnahme auf eine 
sinnvolle Nutzung der Energie. 

Gleichzeitig mit der technischen PrUfung wird eine wirtschaftliche Prüfung der 
Unterneh.enslage und der Projektrentabilität durchgefUhrt. 

Entscheidung 

Nach Abschluß der technischen und wirtschaftlichen PrUfung des F�rderungsan­
trages wird dieser mit einem Entscheidungsvorschlag der Fondsgeschtiftsführung 

einer Experten ko •• ission vorgelegt. Diese Kommission, die aus Fachleuten der 
beteiligten Bundesministerien, der Sozialpartner und der im Nationalrat 
vertretenen politischen Parteien besteht, wurde zur Beratung des Bun des. inis­
ters fUr Gesundheit und Umweltschutz eingerichtet und gibt eine Empfehlung 
Uber den voraussichtlichen Erfolg und die Zweckmäeigkeit der Haenahme sowie 
Uber das �ffentliche Interesse 3n der HaBnahme 3b, 

Die Entscheidung Uber die F�rderungsvergabe trifft der Bundes.inister für 
Gesundheit und Umweltschutz. 

Kontrolle 

Der F�rderung5nehmer hat innerhalb l�ngstens eines J3hres nach Fertigstellung 
des gefcirderten Vorhabens einen bankm�eig geprUften Abrechnungsbericht mit 
31len zur Beurteilung erforderlichen Unter13gen dem Fonds vorzulegen. Bei 
l�nger als ein Jahr dauernden Vorhaben sind j �hrlich Zwischenberichte zu 
erstatten. Um eine Kontrolle zu erm�glichen, �erden dem F�rderungswerber 
entsprechende Mitwirkungspflichten auferlegt. 

Unter bestimmten Voraussetzungen ist eine Einstellung oder Rückforderung von 
F6rderungen vorgesehen. Neben 3nderen GrUnden ist die F�rderung zurückzu­
zahlen, wenn der Fonds Uber wesentliche Umstände getäuscht oder unvollständig 
unterrichtet worden ist, �enn die F6rderung wid.ungswidrig verwendet wird oder 
den Erfolg des Vorhabens sichernde Auflagen oder Bedingungen aus Verschulden 
des Fcirderungsempfängers nicht eingehalten werden, wenn vorgesehene Berichte 
trotz richtliniengemäßer H3hnung nicht erstattet oder Nachweise nicht beige­
bracht werden oder wenn dem Umweltschutz dienende Teile des gef�rderten 
Vorhabens durch grobes Verschulden des F6rderungsnehmers innerhalb von drei 
Jahren nach Vor13ge der Endabrechnung nicht oder nicht in dem bei Ublichen 
Betriebsbedingungen zu erwartenden Ausmaß zur Verringerung der Umweltbelastung 
verwendet werden. 
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VOR 6 A " 6 S W EIS E a EI D E R a E A R 8 E I TUN 6 
VON F Ö R 0 E RUN 6 SAN T R l 6 E N 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Betriebliche U.welt-
schutz.a8n.h •• 

t 
•• sorg.n (H.nd.lsk .... r. Kr.d1tuntern.h •• n) und 

ausfUll.n d.s Antragsfor.ul.rs entspr.ch.nd 
d.n Richtlinien und de. U.weltfondsges.tz unter 

Anglied.rung der notw.nd1g.n Unterlagen 

1 
E1nr.1chung des Förd.rungsantrags 

Ub.r ein Kreditinstitut 

� 
Ub.rprÜfung d.r Vollstlnd1gk.it d.r Unt.rl.g.n 

durch dl' Kredituntern.h.en und Erst.ll.n .iner 
kred1tw1rtsch.ftl1ch.n Stellungn.h .. 

1 
Richtlinienge •••• UberprUfung b.i. U ... ltfonds Ln.,. J 

J L ZurUckw.i sun, 

neg. 

-

-

I 

-

� 
Uberprüfung d.r Yollstlndigkeit 

der eingereichten Unterlag.n 

1 
Technische Begut.chtung zur Er.ittlung 

des u.w.ltreley.nten Anteils der Inyestition - - - - - - - - - - - - -
Stand der Technik 

Volkswirtschaftlich. Releyanz der Ma8nah •• 
Rau.ordnung und Energieyerwendung 

I 
Kosten.laig. Erfassung der 

u.weltreleyanten Inyest1t1onsanteile - - - - - - - - - - -
aetr1ebsw1rtschaftl1che S1nnhaft1gke1t 

Wirtschaftliche Zu.utbarke1t 

J 
I E.pfehlung der Ko •• ission I 

-� 
. 

I I Ministerentscheid 
J 

� 
I FörderungszuSige J 

1 
l L Förderungsannah •• J 

1 
Rechnungslegung und Zahlungsb.stlt1gung 

.ax1 •• 1 1. Aus.aa der zugesagten Förderung 

� 
Zuteilung der Förderungs.1ttel 

1 
Kontrolle der in der Förd.rungszus.ge 

.usgesproch.nen B.dingung.n und Aufl.gen - - - - - - - - - - -
PrUfung der w1d.ungsge.iaen Verwendung 

der Förderungs.itt.l 

1 

- -

neg. 

neg. 

- -

Ablehnungs-
.1tt.i tung 

Projekt aua.r 
Evid.nz 

neg. 
Einstellung 

d.r Förd.rung 
bzw. RUck-
ford.rung 
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:1.984 

Beste l l ung der Geschä�ts�ührung 

F U r  d i e  F U h r u ng de r Ge s c h � f t e  d e s  F o n d s  (§ 15(1» w u rde n n ach 
e r f o l gt e r  ci f f e n t l i c h e r  A u s s c h r e i b u ng Dr. Th o m a s  G u t w i n s k i  u n d  D r . 
G e r a l d  R a i n e r  v o rge s e h e n  u n d  M i t t e  Apr i l  d e f i n i t i v  b e s t e l l t. 

In�or.ationsveransta l tungen 

I m  R a h m e n  e i n e r  w i r k s a m e n  O f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t  h i e l t  d i e  G e ­
s c h � f t s f U h r u ng e t w a  60 Vo r t r �ge , Re f e r a t e  u n d  S c h u l u n g s k u r s e  vor 
Ve r t r e t e r n  d e r  

o Arbeiterkallern (Ulweltschutz-Länderreferentenl, 
o Bundeskaller, 
o Bürgerinitiativen, 
o Gewerkschaftsorganisationen, 
o Handelskallern (Sektion Handel, Gewerbe und Industrie), 
o Kreditinstitute (Kreditreferenten) , 
o politischen Parteien, 
o Vereinigung österreichischer Industrieller bzw. deren regionalen Organisationen. 

E t wa 500 U n t e r n e h m e n  w u r d e n  i m  R a h m e n  vo n 
o Sprechtagen und 
o Diskussionen 
� s t e r r e i c hwe i t  3 ngespr o c h e n . 

Vo r t r�ge u n d  Se m i n a r e  U b e r  F r 3g en des Umwe l t sch u t z e s  au f der 

W i r t sch a f t s u n i ve r s i t � t, 

Eine S t u d i e  Uber Subventionen fU r 
R a h m e n  e i n e r  Gemeinschaftsstudie des 

W i r t sch a f t s f rage n ) , 

Um w e l t s c h u t z m a B n a h m e n  ( i m 
B e i r3t e s  fUr 50z i 31- u n d  

Be t r i eb s b e s uche u n d  hu n d er t e  per s�n l ic h e  Gespr � che m i t  F i r m e n  d e s  
i n d u s t r i el l -ge w e r b l i c he n  B e r e i c he s , 

ha l f en , d a s  K o n z ep t  und die D u r c h f Uh r u ng d e r  v e r s c h i ede n e n  U m ­
we l ts ch u t z f �r d er u n g e n  k l a r  u n d  e ff i z i e n t  b e kann t z u  m a c h e n. 
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W i r�scha��ssek�oren 

Sc h o n  m i t B e g i n n d e r  E i n r i c h t u n g  d es Umwe l t f o n d s  wu r d e  d as B e ­
d U r f n i s  n a c h  e i n e r  d e r a r t i g e n  F�r d e run g s e i n r i c h t u n g  e r s i c h t l i c h. 
So w a r e n  d i e  e r s t e n  A n t r�ge b e r e i t s  ku r z  n a c h  G r U n d u n g  d e s  F o n d s  
s o wo h l v o n  S e i t e n  d e r  verstaat l i chten a l s  auc h  d e r  p r i vaten 
Indust r i e  e i n g e l a n g t . 

I n s g e s am t  wu r d e n  1984 137 P r o j e kte m i t e i n em umwe l t r e l e v a n t e n  
Inves t i t i onsvo l u.en v o n  4, 3 Hrd OS zur F�r d e ru n g  e i ngere i cht . 
N eun P r o j e k t e  kame n aus d e m  ve r s t a a t l i c h t e n, 128 a u s  d e m  p r i v a ­
te n B e r e i c h . D a  v o n  d e r  v e rstaa t l i c h t e n  I n d u s t r i e  v o r w i e g e n d  
G r o ß p r o j e k t e  z u r  F�r d e ru n g  e i n g e r e i c h t  w u r d e n , b e t r äg t d e r e n  
A n t e i l 3m b e a n t rag t e n  In v e s t i t i o n s v o l ume n Ub e r  52 %. 

E i nge l angte F ö rderungsansuchen nach W i rt s ch a ftssektor.n 
( S tan d 31.12.1984) 

W i r t s cha f t s s e k t o r  

Ve rst aat l i c h t e  In dust r i e  
P r i v a t u n t e r n e hme n 

I nsg esamt 

9 
1 2 8  

137 

I n v e s t i t i o n s vo l ume n 
i n  1000 OS i n  % 

2.250.900 
2 . 044 . 1 91 

4.295.091 

52 

48 

100 

In d e r  A n f a n g s p h ase kam ein U b er proport i n a l  h o h e r  An t e i l  d e s  zur 
F�r d e r u n g  e i n g e r e i ch t e n  umweltrelevanten Invest i t i o n s v o l um e n s  a u s  
dem B e r e i c h d e r  verstaat l i ch t e n  Indust rie. Das ist d am i t z u  e r ­
k l ä r e n , d a ß  d i e  v e r s t a a t l i chte I nd u s t r i e  i n  den a. s t ä r k s t e n  
u.w e l tbe l astenden B r a n c h e n  t�tig ist. �b e rdies l age n in d e n  
vorhandenen technischen Abteilungen der ve rstaa t l i c h t e n  Un t e r ­
n e hme n bereits K o n z e p t e  z u  den e i nze l n e n  In v e s t i t i o nsv o r h a b e n  
v o r, d e r e n  Re a l i s i e r u n g  vo r w i e g e n d  aus f i n a n z i e l l e n G rUn d e n  n o c h  
n i cht dur c h g e fUh rt wurd e . 

Je d o c h  auc h  v i e l e  p r i v ate K l e i n- und H i t t e l be t r i ebe h a t t e n  b e ­
r e i ts ko n kr e t e  Vors t e l l u n g en von durc h zu fUh r e n d e n  M aßn a h me n , d i e 
r asc h n�h e r  ausg e a r b e i t et werde n kon n t e n  und d i e  som i t d i e  t e c h ­
nische Bas i s  fUr d i e A n t r a gse i n r e i ch u n g  be i m  Umwe l t f o n d s  b i l d e­

t e n. 
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D i e U b e r w i e g e n d e  A n z ah l d e r  e i n g ere i c hte n Proje k t e  hat t e  H a e ­
n a h m e n  z u r  L u ftr e i n h a l tu n g  z u m  G e g e n s t a n d , 

E i n g e l angte F ö r derungsansuchen nach A r t  der HaBnah •• 

( S t a n d  3 1.12. 1984) 

A r t  der HaBnah •• 

A b l u f t r e i n i g u n g  v o n  
c h e m i s c h e n  S c had s t offe n  
( F i l t e r e i nbau, neue 

Pro d u k t i o n s v er f ahre n) 

Sta u b r e dlj k t i o n  

Ve r m e i d u n g  v o n  Geru c h s­
be U:is t  i 'Ju n g  

U m s t e l l u n g  v o n  Erd � l 
u n d  K oh l e  auf Erdg 3s 

U m s t e l l u n g  a u f E l e k t r o ­
sch m e l z v er f 3 hre n 

S p � n e v erbre n n u n g  

Ersat z a l ter Ch e m i s c h ­
r�inigungsmaschinen 

Lör m s c h u t z m aen a h m e n  

S o n d e r a b f a l l be s e i t u n g  

A n z a h l  

28 

19 

4 

25 

5 

12 

17 

8 

19 

137 

I n v e s t i t i o n s v o l u m e n  
i n  1000 O S  i n  /. 

3.258. 9 92 75,9 

143.03 9 3,3 

68.552 1 ,.� 

209.741 4,9 

55.:375 1 , 3 

34.691 0,8 

10,53:3 0,2 

145,544 3,4 

3,�,8 . 119 8,6 

4.295.091 100,0 
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E in ig e Großprojekte be zo gen sich 3u f die Hinderung yon SOz, HzS 

u n d  CSz Ern i s s ionen dljrc:h Se 1<.IJnd '=:Ir m �I�' n::d-Imen (f;' �IJ '.:: h';1::t sen t:: ·.::h' . ..Je f e­

lungsanlagen) beziehungsweise die Verm i nderung yon Stickoxid­

em i ss i o nen durc h Technologieumstellungen, In die g l e i che Rich­

tung zielten M::tBnahmen zur U as t e l l ung der Energieträger von �l 
bzw, Kohle auf Erdgas oder Holzsp�ne, 

Eine wesentliche Anzahl von P ro j ekt en ver folgte eine Redu k t i o n  
d e s  Staubaus t rages unter Einsatz von Filtern in den be l a denen 
Ab g a s s t r6men, a ber auch durch Umstellung von Prozessen, wie z,8, 
in der Gießereiindustrie, Zur Vermeidung oder V e r h i nderung yon 
E . i s s i onen h a l ogen i er t er Koh l enwassersto f f e wur d en e i ner s e i ts 3m 

Se k t o r  der Chem i s c h reinig un g , a ber a u c h  b e i  En t f e t t u n g s a nl a ge n ,  
u n te r  Anwen d u n g  modernster Verfah ren, Maßnahmen eingereicht , 

We sen tl i c h  geringer 1St die Anzahl eingereichter ProJekte, die 
sich auf Lär.s c h u t z maß nahmen beziehen, 

E s  konnte beo bachte t �erden, daß Hand in Hand mit der Reduktion 
lu f t fremder Schadsto ffe unter Anwendung neuester Te c hnol og ien und 
Ap p a r a te eine L�rmemissionsminderung erreicht wurde b z w ,  wird. 

Mae,nahmen ZIJr Sonderabfallbesei tigung 1,llj,�den zun.'=:lchst nlJr s e h r  
z6gernd zur F6rderung einge r e i ch t, Dies mag ::t u f  die Sensibili­
sierung der 0f fentlichkeit zurUckzufUhren sein , die eine Durch ­
fUhrung derartiger Projekte beson ders 5ch�llerig macht, 

E r  freu 1 i ,.::h 

projekte auf eine S u b sti tution oder eine Wiederverwer tung des 
Sonder�bfalls abzielen, 
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Betro��.n. W i rtscha � tszwe i ge 

E i ngelangte F ö rderungsansuchen nach b e t r o f fenen 
W i r tscha fts zwe i gen 
(S tan d 3 1. 12. 1984) 

W i r t s c h a f t s zwe i g  �) 

Lan dw i r t sc h aft 
E r z b e r g b au 
Hag n e s i t b e r g b au 
G e w i n nu n g  von St e i n e n  

IJn d  E r d e n  
E r z eugu n g  von Nah run g s-

un d G e nußm i t t e l n  
E r z eugun g von Ge t r�n k e n  
E r z eugun g von Text i l i e n  
B e a r b e i t u n g  u n d  V e r ar-

b e i t u n g  von Holz 

E r z eugun g u n d  V e ra r -
b e i tun g v o n  Papier 

Druc k e r e i u n d  Ve r v i e l f� l t i gu n g  
Erzeugung von Waren aus 

Gum m i u n d  Kunststoff 
Erzeugung von Chemikalien 

un d chemischen Produkten 

V e r 3rbe i tun g  von E r d � l .  E r d gas 
u n d  Koh l e  3uf Derivate 

Erz eugu n g  von War e n  aus 

Steinen un d Erden 
Erzeu gun g  u n d  Bear-

be i tuni,] '/on Glas 

E r zeugung und B ear b e i tun g von 
E i s e n ,  Met3 l l e n u n d  Het3ll­
W3r'en 

Erzeugun g von Maschinen 
und e l e k t ro t e c h n i sc h e n  
E i  n r  i c h t 'Jn g e n  

E r z eugun g v o n  Tran s­
por t m i t t e l n  

Erzeugung von fein-
mechanischen Ger�ten 

Hoc h- u n d  T i e f b au 
H3ndel 

Be h e r b e r gun gs- und 

Gastst�ttenwesen 

K�rperpflege und Re i n igung 

AnZ3hl 

1 
1 
2 

2 

9 
2 
9 

2 1  

. ., ... 

. ., ... 

2 

15 

8 

3 

1·:· 

7 

1 

1 

4 

1 
20 

I n v e s t i t i on svo l um e n  
i n  1000 � S  i n  % 

280 
165. (100 

36. 298 

9.466 

3 1.32 1 
13. 008 

129.079 

74. 309 

576.737 
5.052 

24. 000 

1.047.482 

:379.499 

14.513 

9'2:3. :320 

7.95.:. 

1 . . �30 
75.774 

2,694 

2·:' 1 
27, 159 

0,0 1 
3,84 
0,85 

0,22 

0,73 
0,30 
3,01 

1,73 

13,43 
0,12 

0,56 

24, 36 

20 , 48 

2,05 

0 , 34 

2 1, .63 

3, .S 5 

0, 19 

0,04 
1,7.6 

0,06 

0,01 
0, ·5 3 

---------------------------------------------------------------

137 4.'295,09 1 100,00 

1) entsprechend der Gr un dsyst ema t i k  der W i r t scha f t s t � t i g k e i t e n  
(8etriebs3ystematik 1968) 
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Regionale Herkun � t  

Ober�sterr e i ch - a l s  Ze n t rum d e r  Sc h w e r- ,  P�p i er- u n d  Ch e m i s ch e n  
G r u n d s t o f findus t r i e  - fU h r t  ge f o l gt von N i e d e r �s t e r r e i c h  (1 G roß ­
projekt U b e r  k na p p  800 M i o  OS) d i e  L i s t e  d e r  i n  d e n  U mwe l t s c h u t z  
i n v e s t i t i e r e n d e n  Bun d es l �n d e r  vor d e r  S t e i e r m a rk a n. 

E i ngelangte F�rderungsansuchen nach reg i o naler Her kunft 
(S t a n d  31.12.1984) 

Bundesländer Anz3hl 

e.ur'Je n  1 a n d  ,� 
.:::. 

nir n t e n  12 

Nie d e r�s t e r r eich 28 
O b e r,:>s t e r r e  i eh .-, -z ,.;.. . ..J 

S::.1 z bur'J 7 
S t e i ermar k 21 
T i  r'J I 13 
Vor3r Ibe r'J 1,6 
W i en 15 

137 

"[ n',/�;; t: i ti 'J1I':;",":' llJmen 
in 1000 �S in % 

'27 ,000 0 ,6 
235,741 5, 5 

1 ,046,904 24 , 4 
1 , :339 , 22:3 42,8 

13,39 2  0 , 3 
721.73·5 16,8 
224,487 :1  J'2 
14 4 ,9 8 2  3,4 

4 1  , ,�,21 1 , 0  

4,295,091 1 00,0 
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Antragsbearbeitung 

For •• l l . Prü�ung 

D i e  e i n g e l a n g t e n  A n t r�g e w e r d e n  zun�ch s t  au f i h r e  Vo l l st änd i g ke i t  
u n d  i h r e  f o r m a l e  Ube r e i n s t i m m u n g  m i t  d e n  F� r d e r u n g s r i ch tl i n i e n 
iJ b e rpriJ f t , 

Da d i e  Un t e r n e h m e n  b z w . d i e  B a n k e n  d i e  A n t r � g e  i n  
u nyo l l s t � n d i g  a n  d e n  Umwe l t f o n d s  Ub e r m i t t e l n ,  we r d e n  
ein e r  biJr g e r nah e n  Se rviceor g a nisa tio n z u n�ch s t  al l e  
U n t e r l a g e n  s eit e n s  d e s  Umwe l t f on d s  n ach g e f o r d e r t, 

d e r  R e g e l 
i m  S i n n e  

f e h l e n d e n  

Um e i n e W e t t b ewe rbsve r z e r run g zw i sch e n  d e n  Ba n k e n  z u  v e r m e i d e n, 
wu r d e  i n  Zu s a m m e n a r b e i t  m i t  d i e s e n  e i n  b e t r i ebsw i rt scha f t l i ch 
o r i en t i e r t e s  Bewertungssche.a e n t w i c k e l t, d a s  s i ch e r s t ellt , daß 
e i n e r s e i t s d e r  Umwe l t f o n d s  a l le n o twe n d i g e n  I n f o r m a t i o n e n  e r h � l t  
un d an d e r e r s e i t s e i n e A n t r ag s e i n r e i c h u n g  fiJr al l e  Ban k e n  m i t  dem 
g l e i ch e n  A u fw 3 n d  ve r b u n d e n  i s t , D i e s e s  Sch e ma w i r d  a b  Jahres­
b e g i n n 198 5 d i e  ve r b i n d l i c h e  Form fUr B a n k s t e l l u n g nah m e n  darstel­
l e n, 

Tech n i sche Begut achtung 

D e r  w e i t  Ube r w i ege n d e  Te i l  d e r  Pr o jek t e  w i r d  z u r  t e ch n i sch e n  
Be g u t ach t u n g  außer Haus ge g ebe n . 

A l s  Sachve r s t�n d i g e w u r d e n  1984 zun�ch s t  i n s b e s o n d e r e  U n i ve r s i ­
täts i ns t i tute e n t sprech e n d e r  F3chgebiete der TU W i e n  u n d  Exp e r­
t e n  d e r  Ene rgieverwertungsagentur hera n ge z og e n ,  De r Sachve r s t � n ­
d i ge nkreis wur d e  s o  dan n auch 3u f sor g f � lti g au s g e s u ch t e  Z i v i l ­
techn i ke r  mit e n t sp r e ch e n d e n  Refe r e n z e n  ausge d e h n t, 

De n Sach v e r s t� n d i g e n  w i r d  3u fge t rage n ,  be i 
P riJ f u n g  i n s b e s o n d e r e  d i e  Frag e zu be 3 n t wo r t e n, 
Ma ß nah m e  a u s  u mw e l t t e ch n i sche r  Sic h t d e m  S t and 
spr i cht, 

i h r e r  t ech n i s ch e n  
ob d i e  b e 3 n t r ag t e  

der Te chn i k  e n t-

E s  hat s i ch d 3 s In t e r e sse d e r  Un t e r n e h m e n, F�r d e rungsan t r� g e  
m�g l i ch s t  s c ho n  im Pla n u n g5 s t 3dium 3 n  d e n  U mwe l t f o n d s  z u  U b e r m i t ­
t eIn, a l s zweckmtß i g  erw i ese n . 

Durch e i n e frUhzeitige E i ns c h 3 1 tu n g d e s  t e ch n i sch e n  S 3ch v e r s t � n ­
dige n k�nne n mi t d e m  Unte rne h m e n  ge m e i n s a m techn i sch op t i .a l e  
l�su ngsvar i ante n  der U m w e l t p r o b l e m e  g e s u ch t u n d  r e a l i s i e r t  we r ­
d e n, D i e  d e n  Sachve rs t � ndigen durch d e n  Um w e l t f o n d s  a u fge t rag e n e  
B e ratungs tä t i gke i t  so l l  die Durch f Uh r u n g  u mwe l t t ech n i sch u n z u­
re i ch e n d e r  Projek t e, f U r  die da n n  ke i n e F�r d e r u n g s m i t t e l z u g e s a g t  
' . .Je r d e n  k.:;n n t e n, ·/er·h i n d er·n . 
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Einig e �s IJm w e l t t e c h n.is c h e r  Sicht b e s o n d e r s  wic h ti';;le Groß ­
p r o j e k t e  ko n n t e n  d u r c h  Hin w ei s e  d e r  S a ch v ers t � n d i g en e n t sch eid e n d  
v e r b e s s e r t  u n d  a u f d e n  S t 3 n d  d e r  T e c h ni k  a n g e h o b e n  w e r d e n. 

Au f g a b e  d e s  Sa c h v e r s t � ndig e n  i�� e s  weiters, den u.weltrelevanten 
Teil d e r  I nv e sti tio n gem�e in Zu s a m m e n a r b eit mit dem U m w e l tfo n d s  
d e finie r t e n  Krit e rie n fe s t z u l e g e n. 

Das V e r f a h r e n  z u r  Verg abe vo n F� r d e r u n g s mit t e l n  a u s  d e m  U m w e l t ­
f o n d s  is t z w a r  v o m  An tra gsp r in z i p  b e h e r r s c h t, die S a c h v e r s tä n ­
dig e n  w e r d e n  J e d o c h  � n g e h a l t e n, a u c h  a u f  d i e  Ge s a m t e mi s s io n s ­
s i t u a t i o n  d e s  a nt rags t e i le n d e n  U n t e r n e h m e n s  z u  a c h t e n . Die 
I n t e n tio n die s e r  Vo r g a n gsw eis e is t d a s  F�r d e run g s zie l ein e r  
Ge s a m t s a n ie r u n g  a l l e r U m w e l t p r o b l e m e  ein e s  Un t e r n e h m e n s . W e r d e n  
n u r  Te i l p r o b l e m e  z u r  F �rd e r u n g  e in g e r eic h t, s o  w e r d e n  i n  die 
F�rd e r u n g s z u s a g e  ent s p rec h e n de Eap f e h l ungen b e z U g l ieh d e r  
s o n s tig e n  Um w e l t p r o b l e m e  3u f g e n o m m e n  u n d  d a s  U n t e r n e h m e n  w i r d  z u r  
n e u e r l ic h e n  A n t r 3 g s t e l l u n g  ein';;le l a d e n. 

M i t  d e r  B e s t e l l u n g  d e s  S a c h ve r s tän dig e n  w i r d  di e  Gewerbebeh�rd. 
v o m  E in l a g e n  de s  F� r derung s ant ra';;le s  u n d  d e r  P e r son d e s  Sachver­
s tändi';;le n  v e rs tänd i ';;lt . Die Ge w e r b e b e hcir d e  wir d g e b e t e n , d e m  Um­
w e l t f o n d s  b z w . dem S3chverst�ndigen U b e r  die E mi s s io n s si t uation 
d e s  b e t r e f f e n d e n  F6rder ung swe rb e r s  A u s k u n f t  zu e r t ei l e n. Auf 

die s e  Weis e wird der erste Kontakt mit der Ge w e r b e b e h6r d e  h e r g e ­
st e l l t ,  3n deren Kooper3tion der Umwe l t fon d s  s e h r  in t e r e s sie r t  
is t .  E i n e  Zus a m m enar b e i t  mit der G e w e rbeb e h �r d e bie t e t  die M6g ­
l i c h k e i t, 8etriebsan13gengenehmigungsbeEcheide u n d  die d a ri n  
e n tha l t e n e n  Au fl a gen mit der F�rd e run g E zu s a g e  z u  k o o r dinie r e n. 
Die s e  Zu s a m m e n a rbeit soll auch bei der Kont ro l le z u  ein e r  e f fizi-
enten Vor';;lan';;lsweise fijhren. 

W i r t scha � t l i che Prü �ung 

Neben der technischen PrUfun';;l werden die ein13ngenden F�rde r u n g s ­
an tr�g e  auch in wirtschaftlicher Hinsicht ';;IeprUft. D i e s e  P r U f u n g  
kon z e n t rie r t  sic h 3uf drei Aspekte, und zwar auf die Uberp r U f u n g 
de r d e r  Kostenaufstellung zugrundelie';;lenden Ko s t e nvor 3 n s c h l äg e  
b z w. Re c h n u n g e n , a u f  die UberprUfung der Rentabilität des P r o ­
Je k t e s  u n d  a u f die PrUfun g der Wirtschaftslage des Unternehmens. 

D a  b e i  de n m eis t e n  GroBp roje kt e n  de t ai l l ie r t e  Ko s t e n v o r 3 n s c h l äg e  
nicht v o r l ie';;len , werden in diesen F� l l e n  die vo r ge l e ';;lt e n  Kos t e n ­
a u f s t e l lung en und -schjt zungen ';;Ie n a u  a u f ih r e  Plausibilität u n d  
Angemessenheit h i n untersucht. Dabei wird a u f ein e m�';;I l i c h s t  
weit';;l ehend e  De t aillier un';;l der Kostenaufstellun';;l g e d r u n';;le n . E i n e  
Feinp l �nun g mit gen3uer Kosten3ufstellun';;l a u f  de r B a sis v o n  
Kostenvoranschljgen und Auftra';;lsbest�tigun';;len a n a l o';;l v o r z u l e g e n ­
der verfahrenstechnischer FlieBschemata wird a u c h  a l s  Au s z a h ­
l u n';;lsbeding u ng i n  die F � r der u n';;l s z us age au f ';;leno mme n . 
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Die B a sis f U r  die 
b e re chnun ge n d e s  
S a c hv e r s t�n d i ge n  
d.:.r. 

R en t a bi l i t�tsp rUfung s t e l l en die R ent3bi l it�t s ­
Unt e rnehm ens und die Kost en-Nu t z en-An a l ys e  d e r  
b z w. d e r  k r e di t wir t s cha f t l ichen S t e l l ungnah m e  

D i e  Unt e rnehm ens l ag e  wir d  zun�chst an Hand d e r  Ub e r m it t e l t en 
Bi l anz en und d e r  k r e ditwir t s cha f t l ichen S t e l l ungnahm e d e r  Ban k 
ana l ys ie r t . A u f t auchend e Fr a g en b e zUg l ieh Un t e rnehm ens l ag e  und 
P r o j e k t r e n t a bi l it ä t  w e r d en s owoh l mit d e m  Unt e rnehm e n  a l s  auch 
mit d e r  k r e di t g e währ e nd en Bank e ing ehend e r �r t e r t . 

Gegenübe r st el l ung d e r  von den Antragstellern a l s  u.weltr e l evant 
beze i ch ne t e n  . i t  d e n  vo. U.weltfonds als u.weltrelevant 

aner kannten Proje k t kosten 

1. S i  t zun'J 

.;: I J (il iil >? 

(S t 3nd n a ch d e n  Kom mis sions sit zung en 
3m 20. S e p t e m b e r  1984 und 15. No v e m b e r  1 984) 

b e.:.nt r a g t e r  umwe l t­
r e l e v ant e r  P r oJe k t­
k o s t enant ei l 

( in 1000 

1 .036.0.:.0 
25.735 

25.5.:·2 

1.0:37.357 

OS) 

ane r k a n n t e r  um w elt ­
r e l e v an t e r  P r oJ e k t ­
k o s t en.:.n t ei l  

843.40 1 
.:.b'Je l ehnt 

Eine k ritis che f o r m e l l e  und t e c h nis c h  m a t e r ie l l e  Oberp rüfung d e r  
F�r d e run g s ansuchen ve rhindert e  >?ine H i Ba l l o k a t i o n  von F�rd e rung s ­

m it t e l n  i n  H�he v o n  e t w a  �S 80 H i o. 

N.:.c h  A b s ch l uß d e r  technischen IJn d  w i rtschaft l ichen P r U f ung w e r d e n  
d i e  An t räg e zur Vor l a g e  an d i e  K o m mis sion d es U m we l t f ond s v o r b e ­
reit e t. 

1 S o w eit d e r  A b z ugsb e t r 3Q fUr die I nans p ruchn.:.hm e v on s t e ue r l ichen 
e· e 9 ij n s t i g I.J n ';I  e n ( :3 ;� 0 d er 1 2 ;�  ) i n d er' F .:; r d e r  I.J  n ';I  s z I.J  S ·31J e 0 f f e n 
ge l assen wur d e , wur d en die F�rde r unggbasen um 12 % g e kUr z t .  
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Um de n Kom m i s s i on s m i t g l i ede r n  e i n e n  mcigl i c h s t  u mfass e nde n E i n ­
b l i c k  i n  da s U n t e r n e h m e n  u nd das z u  f�rde r nde P r o j e k t  z u  g e w � h­
r e n, we rde n d i e s e n  vor de n Komm i s s i o n s s i t zun g e n  uMfangre i che 
Unter l agen ( A n t rag s fo r m u l ar, G u t ach t e n ,  B i l a n z e n) U bAr mitte l t . 
Vo m Um w e l t f o nds w i rd e i n e Ste l l u n g na h m e  z u  d e n  j e w e i l i g e n  Pro j e k ­
t e n  aus g e3r b e i t e t, i n  d e r  d i e  t ech n i sch e n  und w i r t scha f t l i ch e n  
A s p e k t e dar g e l e g t  w e rden. D i e s e  S t e l l u n g nah m e  w i rd d e n  Kom m i s ­
s i o n s m i t g l i ede r n  ebe nfa l l s  vor de r Komm i s s i on s s i t zu n g  zug e ­

sch i c k t . 

N e b e n  d e r  k on s t i tu i e r e nde n Kom m i s s i o n s s i t zu n g  fande n  1984 noch 
zwe i Ko •• i ss i onss i t zungen stat t, i n  de n e n  U b e r  d i e  Ve r gabe von 
F�rde run g s mit t e l n  b e r at e n  w u rde. I n  de r e r s t e n  K o m m i s s i o n s s i t z u n g  
wurde n 11, i n  de r zwe i t e n  18 P r oje k t e  be hande l t. 

I n  de n b i s h e r i g e n  K o m mi s s i o n s s i t zun g e n  hat s i ch g e z eig t , da� d i e  
K o  •• i s s i onsMitg l i eder durch i h r e  E rfahrungen und i h r W i s s e n  au s 
i h r e m  Je w e i l i g e n  T � t i g k e i t s b e r e i c h n och wertvolle Anregungen zu 

de n vor g e l e g t e n  P r o j ekt e n  gebe n .kon n t e n, d i e  i n  de n Fcird e r u n gszu­
sag e n  be r U cks i c h tig t wu rde n. 
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Entsendende S te l l e 

- 2 1  -

M i t g l i e d e r  d e r  K o m m i s s i o n  
( s t e l l v e r t r e t e n d e  M i t g l i e de r )  

- - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

B u n de s m i n i s t e r i u m  f U r  
G e s u n d h e i t  u n d  U m w e l t s c h u t z 

B u n d e s m i n i s t e r i u m f U r  
8 a u t e n  u n d  T e c h n i k  

B u n d e s m i n i s t e r i u m f U r  
F i n a n z e n  

B u n d e s m i n i s t e r i u m f U r  
Han d e l ,  G e w e r b e  IJ , 1 n d l.J s t r i e  

B u n d e s m i n i s t e r i u m f U r  
La n d - u ,  F o r s t w i r t s c h a f t 

B u n d e s m i n i s t e r i u m f U r  
V e r k e h r  

B u n d e s m i n i s t e r i u m f U r  
W i s s e n s c h a f t  u ,  F o r s c h u n g 

B u n d e s k a m m e r  d e r  g e w e r b ­
l i c h e n  W i r t s c h a f t  

O s t e r r e i c h i s c h e r 
A r b e i t e r k a m m e r t a g 

P r � s i d e n t e n k o n f e r e n z  
d e r  L a n d w i r t s c h a f t s k a m m e r n  

O s t e r r e i c h i s c h e r  

G e w e r k s c ha f t s b u n d 

S o z i a l i s t i s c h e  

P 3 r t e i Os t e r r e i c h s  

F r e i h e i t l i c h e  
P a r t e i O s t e r r e i c h s  

C s t e r' r' e  i c h i s c h e  
V 'J l k s p .3 r t e  i 

B u n d e s k a n z l e r a m t 

V o r s i t z e n d e r  
S t .3 a t s s e k r e t 'tr r 
D r . M a r i o  F e r r a r i - B r u n n e n f e l d  
( D r , M a n f r e d  E b n e r )  

S t v , V o r s i t z e n d e r  
S L  O R  D r , E r n s t  B o b e k  
( M a g , W a l t e r  B e y e r ) 

M R  D i p l , 1 n g , K IJ r t W i s c h i n  
( R a t  D r , H e l m u t  L ö f f l e r )  

O R  D r , K a r l  M u h r 
( O , K o m m , D r , R i c hard E l h e n i c k y )  

M R  M a g , C h r i s t o p h Fab r i z i i 
( O k f m , M a g , W a l bu r g a  E i n i c h e r ) 

S C  D i p l . 1 n g , E dw i n  P l a t t n e r  
( O b e r  f o r s t r at D i p l , I n g , 

R o b e r t R e n n h o f e r ) 

D i p 1 , I n g , G U n t h e r  H a n r e i c h 
< D i p l , I n 'J .  D r , L e o n h.3 r d  Hö f l e r )  

M R  O i p 1 , I n g . O t t o  Z e l l h o f e r  
( R a t  D r , G i d e o n R ö h r )  

D r . J o h a n n  F 3 r n l e i t n e r  
< D k f m . G e o::, r 'J K n 'J l U  

O r . H a ra 1 d  G l a t z 
( O r . Han n e s S w u b o d a ) 

D r . F r i e d r i c h N o s z e k  
( D i p l . l n g . T h o m a s  S t e m b e r g e r )  

M a g , W e r n e r M u h m  

( M a g , H e r b e r t  T u m p e l )  

D r . T h o m a s  L a c h s  

s i t z u n g )  
( 1 , K 'J m m i s s i ':l n s -

A b g . z . N R Fr i t z H o c h m a i r  < a b 
2 ,  f( o m m i s s i o n s s i t z 'J n g ) 

( D k f m , A l  f r e d  R e i  t e r )  

D i p 1 , I n 'J , D r . l..,t i 1 1  i b 3 l d  L u t z  
( O r , 1..Ji 1 f r i e d S e r 1 e s )  

A b g . z , N R W a l t e r  H e i n z i n g e r  
( A b g , z , N R O t h m a r  K a r a s ) 

D D r . G o t t f r i e d Z w e r e n z  
( n i c h t  s t i m m b e r e c h t i g t ) 
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G e � o r d e r t e  Pr� J e kte 

Wirtscha *tssektoren 

I n s g e s a m t  w u r d e n  1 9 8 4  f U r  29 P r oje kte F6r d e ru n g s mit t e l z u g e s a g t , 
Vie r  P r o j ek t e  k a m e n  a u s  d e m  v e r s t a a t l ic h t e n  B e reic h , 2 5  a u s  dem 
priv a t e n  Be r eic h , wob e i  K l ein- und Mit t e l b e t ri e b e  den weit a u s  
g r ö e t e n  A n t ei l  s t e l l e n , 

F U r  die 2 9  g e f ö r d e r t e n  P r o j e k t e  w u r d e n  F�rderungs. i tte l in einer 
n o mi ne l l e n  H 6 he von 514 H i o  O S  z u g e s a g t , Hit die se r F � r de r u n g  
w u r de ein u m we l t r e l e v a n te s  I nvest i t i onsvo l u.en von 1 . 062 H i o  OS 
s t i .u l i e r t , 

D i 8  n o m i n @ 1 1 8 n F� r d 8 r u n gsmit t e l t ei l e n  sic h a u f in 3 0 7  Hio O S  ( 6 0 

% )  a n  die v e r s t a a t l ic h t e  I n d u s t rie und 2 0 7  Hio OS ( 4 0 X )  a n  
P riv a t u n t e r n e h m e n , De r A n t ei l  d e r  ve r s t a a t l ic h t e n  I n d u s t r ie a m  
g e f 6 r d e r t e n  u m w e l t r e l e v 3 n t e n  I n v e s ti t i o n s vo l u m e n  b e t r � g t  m i t  6 2 1  
Hio e s  58 % ,  d @r d @ r  P r i v a t u n t e r n e h m e n  m i t  4 4 1  Hio O S  4 2  X .  

Zugesagte Förderungsansuchen nach Wir tschaftssektoren 
( S t a n d  3 1 , 1 2 , 1 9 8 4 ) 

Wir t st.:: h a f t s ­
s e k t ,:) r e n  

V e r  s t ·3 a t 1 i '.: h t e  

P r i v a t u n t e r n e h m e n  

I n s g e s a m t  

A n z a h l  
d ,  ,� e f ,  
U n t e r ­

n e h m e n  

4 

2 5  

2 9  

I n v e s t i t i ,;. n s -

1./ ,:) l u m e n  

i n  1 0 0 0  O S  i n ;� 

,S 21] , ,�, I] 0 
4 4 1 , 0 2 2  

1 , I] 6 1 , ,�, 2 2 

5 ::: "' 
/. 

4 . ..., ",. .::. ...• 

1 0 0 % 

F� r de r 'J n g  
i n  1 0 0 0  O S  i n  % 

3 0 7 " S 1 1  

·2 0 6 , 7 3 7  

5 1 4 , 3 4 8  

6 0  % 

1 0 0 % 
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Der Uber w i egen d e  T e i l der ge f 6 r d e r t e n P r o j e k t e  b e t r i f f t  Lu f tre i n­
ha l tungsaaBnahae n . A n  G r o ß p r o j e k ten s i n d d r e i  R a u c h g a s re i n i g u n g s ­
a n l a g e n  z u  nen nen , v o n  denen z we i  der A b g a s e n t s c hwe f e l u n g  u n d  
e i n e  d e r  R e d u k t i o n v o n  Sch wefe l w a s ser s t o ff u n d  S c h w e f e l k o h l e n ­
s t o f f  d i e n e n . E i n we i teres G r o ß p r o j e k t  w i r d d u r c h  Te i l e r ne u e r u n g  
e i n e r  S a l peter s �urea n l a g e  zu e i ne r  er h e b l i chen Em i s s i o n s re d u k t i o n 
f U h r e n . 

An k l e i n e r e n  P r o j e k t e n  w u r d e n  i n s bes o n dere u m we l t s c h o n e n d e  Che­
a i schre i n i gungsan l agen , F i l ter- und Absauga n l agen f U r  S p r i t z ­
l a c k i e rere i e n , Späneverb rennungs an l agen , H achverbrennungsan l agen 
f ij r  D r u c kere i en u n d  d i ver s e  F i l ter a n l a gen ge f 6 r d e r t .  

We i t e r s  w u r de n  b i s h e r  z w e i  Sonderab f a l l p r o j e k t e  g e f � r d e r t .  Be i 
e i n e m  P r o j e k t  h a n d e l t  e s  s i c h u m  e i n e  Rec y c l i n g - An l age zur Au f b e ­
re i t u n g  v o n  K n op f ze l l en b a t teri e n , � ob e i d i e M et a l l e  rUc k gewo n nen 
wer den un d d i e  U m w e l t b e l a s t u n g  i n sb eso n d e r e d u r c h  Que c k si l b e r  u n d  
C 3 dm i u m e n t s p r e c h e n d  ' : e r r i n g e r t  � i r d , D 3 S  z �e i t e  P r o j e k t  b e t r i f f t  
d i e V er b r e n n un ':J 'v' (j n T l- e s t e r  3 U S  d e r  (, c· .:; t ',/ e r w e r t u n g , d e r  b i s h e r  
a l s  S o n d e r 3 b f 3 1 1 d e p o n i e r t  �er d e n  m u ß t e , 

Zugesagte Förde rungsa i tt e l  f ü r  v e r s t aa t l i ch t e  Unternehaen 
nach Art d e r  M a ß n ahme 

F i r m ·3 

e· e. u  

C h e m i e  L i n :: 

V O ES T  

( S t 3n d  3 1 , 1 2 , 1 9 8 4 ) 

P r ,:) ,j e k t  I n ·.l e s t  i t i  o n s ­
''(' 0 l u men i n  
1 0 0 0  (l S  

R a u c h g a sen t - 1 6 5 . 0 0 0  
s {.: h  .... ' e f e l u n ';! 
S a l p e t e r - 4 2 0 . 0 0 0  
s �  u r e :ln 1 :1  ':J e 
A b g a s e n t - 3 0 , 0 0 0  
s c h w e f e l u n ';l  
K n o p f b a t t e r i e n - 5 , 6 0 0  
e n t s 0 r {;J 1.1 n ';J 

F ö r der 1.1 n g s -
m i t t e l i n  
1 0 0 0  l') S 

5 5 . 0 0 0  

2 3 5 . 7 7 0  

1 ·5 . 3 1 6  

5 2 5 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

·� 2 0  . ·5 0 0  3 0 7 , 6 1 1  
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F i r m a  

2 4  -

Zugesagte Förderungs. i tt e l  für P r i v atunterneh •• n 
nach Art der Ha&nah •• 

P r o j e k t  

( S t a n d  3 1 , 1 2 , 1 9 84 )  

I n v e s t i t i o n s ­
s 'J m m e  

i n  1 000 1') 5  

F ,:; r d e r 'J n g s ­
m i t t e l  

i n  1 00 0  O S  

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

D i a n a  

D U n g e m i t t e l  
G e s , m , b , H ,  

E i s e n b e i s s 
S ö h n e  

G r U n ew a l d  

H a i s s  .Ii C O , O H G  

H o w a d t  A n d r e a 

H 'J b e r  ,j o h a n n  

,j 'J n g f e r  A k k u ­
m'J 1 3 t o r e n  f 3 b r  i k 

K r 3 k e r  R e i n h a r d  

L e n z i ng A G  

M a r k o G m b H , "" 
,�O , K G , 

M ·a t h e  K G  

,j u 1 i 'J S  M e i n l  A G  

M K E  

M ö r t 1  V i k t o r  

N I') , P r e s s e h a u s  

O b e r n d o r f e r  
O r lJ c k e r e i 

P h ö n i :< 

R e 9 i n .3 .  
E ,  K o t z  i n g e r  ,� 
C O , O H G  

'5 c h e  1 1  i n ';l 

S '.:: h m i d t  P a u 1 :1  
G m b H  ,� C O , K G  

S e e m a n n  ,j o s e f 

Z ·a m e  • .:: n i k ,J (J ·;; e f 
'J n ,j ,j oJ h a n n  

C h e m i s c h r e i n i gu ng s - 4 3 9  
m a s c h i n e 

B i o f i l t e r  9 , 5 4 2  

S p r i t z r a u m  ( F i l t e r - 6 83 

A b s a 'J g a n  1 a g e ) 

T r e s t e r v e r b r e n n u n g s a n l ag e  8 , 1 0 0 

C h e m i s c h r e i n i gu n g s - 4 0 8  

m a s c h i n e 

C h e m i s c h r e i n i 9 u n g s - 6 0 2  

m a s c h i n e 

S p ä n e v e r b r e n nu n g s a n l a g e  6 1 5  

B 1 e i s t a u b e m i s s i o n s - 5 , 3 4 5  

m i n d e r u n g  

S p ä n e v e r b r e n n u n g s a n l a g e  3 6 7  

H � S  u n d  C S �  R e d u k t i o n  3 Q 5 , O O O  

B r e c h s a n d e n t s t a u b u n g s - 5 , 7 8 6  
a n  1 a ,;) e 

C h e m i s c h r e i n i g u n g s - 3 8 3  
m a s c h i n e 

F l u i d m i s c he i n r i c h t u n g  1 , 4 2 4  

'3 p r i t z r a 'J m  ( F i l t e r - , 1 . 1 5 0 
A b s  3 1J 9 a n  l a g e )  

C h e m i s c h r e i n i 9 u n 9 S - 3 8 9  
m ·3 s c h  i n e  

N a c h v e r b r e n n u n g s a n l a g e  

N a c hv e r b r e n n u n 9 s a n l a g e  

C h e m i s c h r e i n i g u n g s ­
m a s c h i n e 

C h e m i s c h r e i n i g u n g s ­
m a s c h i n e 

C h e m i s c h r e i n i g u n g s ­
rn .:l s c h  i n e  

L u f t f i l t e r  

C h e rn i s c h r e i n i 9 u n g s ­
rn .3 s ,: h i n e  

S p ä n e v e r b r e n nu n g s a n l a g e  

5 p � n e v e r b r e n n u n g s a n l a g e  

,:. p r i t z r a u m  ( F i l t e r - . 
A b  s 3 'J -;1 :1  n 1 a ';l e ) 

2 , 0 1 0  

3 , 0 4 2  

6 0 1  

9 1 5  

5 4 0  

1 , O O ,S 

5 3 6  

6 7 5  

� L ·'" : ' .... .:.. 

4 4  

1 , 0 9 0  

4 7  

2 . 6 6 8  

4 1  

7 1  

1 1 9 

6 8 5  

6 9  

1 9 9 . 1 1 5  

86 1 

4 6  

9 6  

7 5  

4 8  

4 6 2  

4 7 3  

7 1  

3 9  

7 8  

2 0 3  

7 1  

1 2 3 

1 1 4  

2 8  

- - - - - - - - - - - - - - _ ._ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
4 4 1 , 0 2 2  2 0 ,S . 7 3 7  
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R.g iona l .  Her kun f t  

D i e  A u f g l i e d e r u n g  d e r  z u g e s a g t e n  F ci r d e r u n g s m i t t e l n a c h  B u n d e s ­
l � n d e r ri z e i g t , d a B  d i e  m i t  A b s t a n d  m e i s t e n  F ci r d e r u n g s m i t t e l  a n  
U n t e r n e h m e n  d e s  u m w e l t m ij ß i g  a m  5 t � r k s t � n  b e l a s t e t e n  B u n d e s l a n d e s  
O b er�sterre i c h  v e r g e b e n  w u r d e n . I n  d i e s e m  B u n d e s l a n d  w i r d d a m i t  
e i n  I n v e s t i t i o n s v o l u m e n  v o n  m e h r  a l s  8 1 6  M i o  O S  f U r  z w e i G r o B ­
u n d  d r e i K l e i n p r o j e k t e  i n d u z i e r t . V o n  d e r  A n z a h l d e r  g e f � r d e r t e n  
U n t e r n e h m e n  l i e g e n  N i e d e r ci s t e r r e i c h u n d  d i e  S t e i e r m a r k  a n  d e r  
S p i t z e . 

B u n d e s l � n d e r  

K � r n t e n  

Z ugesagte F�rderungs. i t t e l 
au f g e te i l t  nach Bundes l ändern 

( S t a n d  3 1 . 12 . 1 984 )  

A n z El h l  d e r  'J e ­
f .:' r d e r t e n  

U n t e r n e h m e n  

I n v e s t i t i o n s ­
v o l u m e n  i n  

1 0 0 0  O S  

F � r d e r u n g sm i t t e l  
i n  1 0 00 O S  i n  /. 

" 
1 7 0 . 3 4 5  5 5 . 6 8 5  1 0 , 8 3 "-

N i e d e r ci s t e r r e i c h 7 6 .  2 8 ·� 7 6 0  0 , 1 5  
<) b e r � s t e r r e i c h  5 :3 1 6  . .  � 8 1  4 3 5 . 097 84 , 59 

S a  I z b 'J r g  4 4 . 70 7  7 0 6  0 , 1 4 
S t e i e r m a r k  1- 2 1 . 0 2 9  4 . 3 2 4  0 , 8 4 • ...J 

T i r o l 1 3 0 . 0 0 0  1 6 . 3 1 6  3 , 1 7  
lJ 0 r 3  r I b e  r 'J " 

1 0 . 548 1 . 2 9 3  0 , 2 5 "-

W i e n 
" 

2 , 0 2 6  1 6 7  0 , 0 3 .:.. 

2 9  5 1 4 . 3 48 1 0 0 , 0 0  
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� ko l og i sche Ausw i r kungen 

D i e R e � l i 5 i e r u n g  J e n e r  P r o .i e k t e , f U r  d i e 1 98 4  v e r b i n d l i c h  
F � r d e r u n g s m i t t e l  z u g e s a g t w u r d e n , w i r d z u  e i n e r  erheb l i chen 
Schadsto f f redu k t i on f U h r e n . I m  e i n z e l n e n  i s t  m i t  f o l g e n d e n  M e n g e n  
a n  j ähr l i c hen S c h a d s t o f f m i n d e r u n g e n  z u  r e c h n e n . 

S O ,.:: 
N O :< 
=.11 1 'J .  S t 3 u b  

B l e i s t 3 u b  
K 3 1 \t. s t 3 u b  
S � h w e f e l w a s s e r 5 t o f f  
S c h w e f e l k o h l e n s t o f f 
L .:;. s u n ';I s m  i t t e  1 
T ':J l u ':J l 
P e \� c h  1 cl r j  t h '/ 1 e n  

7 2  3 0  t / .J 3 h I"" 
4 8 0 0  t / ·j 3 h r  

2 7 . . �. t / .J 3 h I"" 
4 5 0 

1 :: 0 1J O  

3 2 0 1] 

:3 3 9 1] 

8 7 ·6 0 1]  

1 0 1] 1] 0 0  

2 7 3 7 0  

k ·;;j /  . .1 a h r  
t / ·J =:! h r  
t / ·j a h r 
t / ·J a h r 

k g / .j � h r  

k .J / .J a h r  
k ';1 / .J 3 h r  

N e b e n  d i e s e n  M e n g e n  � 6 n n e n  n o c h  � e i t e r e  
s t o f f e n u n d  K o h l e n m o n o x i d e n  i n n i c h t  
v e r m i n d e r t � e r d e n . 

M e n g e n  v o n  K o h l e n w a s s e r ­
Q u a n t i f i z i e r b a r em A u s m a ß  

U m  d i e s e  E m i s s i o n s m i n d e r u n g e n  z u  e r r e i c h e n  b z w . s i c h e r z u s t e l l e n , 

w u r d e n  i n  d e n  F 6 r d e r u n g s z u s 3 g e n  entspre chende A u f l agen e r t e i l t . 

A l s  M i n d e s t v o r a u s s e t z u n g  f U r  d i e  F 6 r d e r u n g  w u r d e  i n  J e d e m F a l l  

d i e  E i  nh ::J 1 I:' lJ n 'J d e r' 'J e './ e r b e b e h .:;. l- .j 1 i ·:: h e n  A u  f l =:! ':;l e n 3 U  f ';j e n Q m m e n . e e  i 

f 3 s t  � l l e n P r o j e k t e n  w u r d e n J e d o c h  n o c h  z u s � t z l i c h e , U b e r  d i e  
A u f l a g e n  d e r  G e � e r b e b e h 6 r d e  h i n a u s g e h e n d e  A u f 1 3 g e n  e r t e i l t . D i e  
E i n h a l t u n g d i e s e r  A u f 1 3 g e n i s t  d u r c h  e n t s p r e c h e n d e  B e r i c h t e  u n d  

11 e l�· p r l:l t ':J k. Q 1 1  e n =:! i: h z lj '..I e i .= e n  Ij n d  ' .J  i r .j  ' / ,:, m Um '.01 e 1 t fon d s überp r ü f t . 
Z i e l  d e r  F 6 r d e r u n g i s t  e s , d i e  U n t e r neh m e n z u  m o t i v i e r e n , 
U m w e l t s c h u l:' z m a ß n a h m e n  z u  r e 3 1 i s i e r e n , d i e  U b e r  d a s  g e s e t z l i c h  

g e f Q r d e r t e  M i n d e s t a u s m a ß  h i n 3 u s g e h e n . 
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Soz i a l e  und W i r tscha f t l i che Ausw i r kungen 

Arbe i ts p l ätze 

E s  k a n n  a l s  e r w i e s e n  a n g e s e h e n  w e r d e n , d a ß d i e  d u r c h  d i e  U m w e l t ­
f o n d s f � r d e r u n g  i n d u z i e r t e n  I n v e s t i t i o n e n  h u n d e r t e  A r b e i t s p l ä t z e  
a u f J a h r e  h i n a u s  g e s i c h e r t  b z w . n e u  g e s c h a f f e n  h a b e n . 

W er tschöp f u ng 

D i e  I n l a n d s w e r t s c h � p f u n g  a m  g e f � r d e r t e n  I n v e s t i t i o n s v o l u m e n  
b e t r ä g t  r u n d  8 0  % ,  a l s o  i n  e t w a  8 0 0  H i o  O S . 

Auszah l ungsaodus 

Z i nsenzuschüsse b e i  Fremd f i nanz i erung 

U m  e i n e n  m 6 g l i c h s t  h o h e n  Ho b i l i sie r u ngs e f f ekt zu e rzie l en ,  wur d e n  pr i.ir 
KreditkostenzuschUsse z u g e s a g t . A l s  S t a n d a r d f ci r d e rung wur d e  ein K r e d i t k o s t e n ­
z u s c h u B  von 6 % p . a .  3u f e i n e n  K r e d i t  m i t  e i n e r  Lau fzeit von 10 J ahr e n  ohne 
t i l g u n g s f r e i e n Z e i t r a u m  g e w ä h r t . B e i a l l e n  P r o j e k t e n  mit einer um w e ltr e l e van ­
t e n  I n v e s t i t i o n s s u m m e  b i s  z u  8 H i o  6 S  w i r d d i e s e r  K r e d i t kostenzus c h u B  grund ­
sätz l ic h  aus v e r w a l t u n g s v e r e i n f a c h e n d e n  G r U n d e n  abgezinst in einem Betrag 
a u s b e z a h l t . A b g e z i n s t  w i r d J e w e i l s m i t  d e r  G e ; a mtkostenbe l astung d es Bun d e s  
a u s d e r  l e t z t e n  y o n  i h m  v o r  d e r  F ci r d e r u n g s e n t s c h e i d u n g  b e g e b e n e n  I nve s titions­
a n l e i h e . D i e s e  L 6 s u n g  i s t  e i n e r s e i t s f U r  d a s  U n t e r n e h m e n  f a i r ,  d a  d i e  G esamt­
b e l a s t u n g  d e s  B u n d e s  i n  e t w a  s e i n e r  Z i n s e n b e l a s t u n g  e n t s p r i c h t  u n d  a n d e r e r ­
s e i t s f U r  d e n  B u n d  k o s t e n n e u t r a l ,  d a  d a s  v o r z e i t i g e A u s b o r g e n  von G e l d e rn f U r  
d e n  B u n d  e i n e Z i n s e n b e l a s t u n g v e r u r s a c h t ,  d i e  d e m  v o m  U m w e l t f o n d s  ange wandten 

A b z i n s u n g s f a k t o r  e n t s p r i c h t . 

I nv e s t i t i onszuschüsse b e i  E i gen f i na n z i erung 

B e i  F i n a n z i e r u n g  a u s  E i g e n m i t t e l n  w u r d e  i m  R e g e l f a l l  e i n  I n v e s t i t i o n s z u s c h u B  
g e wäh r t , d e r  i n  d e r  H � h e  e i n e m  a b g e z i n s t e n  6 % i g en Z i n s e n z u s c h u B  au f e inen 
Z e hn j a h r e s kr e di t e n t s p r i c h t  ( Z i nsenzuschußäqu i v a l e n t )  . D i e  H 6 h e  d e r  g e w ä h r t e n  
F 6 r d e r u n g  wur d e  s o m i t  u n 3 b h ä n g i g  v o n  d e r  A r t  d e r  F i n 3nz i e r ung ge sta l tet . 

D i e s e  S t a n d a r d f � r d e r u n g  v o n  6 X - P u n k t e n  3 u f  e i n e n  Z e h n j a h r e s k r e d i t  o h n e  
t i l g u n g s f r e i e n  Z e i t r a u m  ( a u s b e z a h l t  l a u f e n d , a b g e z i n s t  o d e r  a l s  Z i n s e n z u s c h u B ­
� q u i v a l e n t )  w u r d e  f U r  2 5  P r o j e k t e  g e w ä h r t .  
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A u s  d e n  b i s h e r  a b g e w i c k e l t e n  P r o j e k t e n  l i e g e n  b e r e i t s e r s t e  
E r f a h r u n g s w e r t e  v o r , w e l c h e  I n v e s t i t i o n s k o s t e n b z w , w e l c h e  F 6 r d e ­
r u n g s m i t t e l  f U r  e l n e b e s t i m m t e  S c h a d s t o f f r e d u z i e r u n g e r f o r d e r l i c h 
s i n d , 

B i l d e t  m a n  s c h a d s t o f f s p e z i f i s c h e  P r o j e k t g r u p p e n , s o  k a n n  m a n  
durchschn i tt l i che I nves t i t i ons k o s t e n  u n d  d a r a u s  a b g e l e i t e t  d u r c h ­
s c h n i t t l i c h e r f o r d e r l i c h e  F �rderungs . i t t e l  b e z o g e n  a u f e i n e M e n g e  
r e d u z i e r t e n  S c h a d s t o f f s e r r e c h n e n , F U r  S O z  e r g e b e n  s i c h  I n v e s ­
t i t i o n s k o s t e n  J e  v e r r i n g e r t e r  J ahrestonne i n  d e r  G r 6 ß e n o r d n u n g  
v o n  OS 2 2 . 000 . - b e z o g e n  a u f e i n e R a u c h g a s e n t s c h w e f e l u n g s a n l a g e  
g r o ß i n d u s t r i e l l e n M a ß s t a b e s , D i e s e r  B e t r a g  k a n n  s i c h  b e i K l e i n ­
a n l agen u n d  P r i m � r m a ß n a h m e n  z u r  S 0 2 - R e d u k t i o n  u m  d e n  F a k t o r  
1 0  erh�hen , 

B e t r a c h t e t  m a n  M a ß n a h m e n  z u r  NOx- R e d u k t i o n , s o  e r g i b t  s i c h i n ­
f o l g e V e r f a h r e n s u m s t e l l u n g e n  e i n e  I n v e s t i t i o n v o n  c a , OS 88 . 000 , ­
J e  J ah r e s t o nne N O :: - R e d u k t i o n , D i e s e r  e. e t r a (� i s t a l l e r d i n gs m i t  
I n v e s t i t i o n s k o s t e n  f U r  S e k u n d ä r m a ß n a h m e n  n i c h t  v e r g l e i c h b a r . 

I m  H i n b l i c k  a u f d i e  g r o ß e  A n z a h l b e r e i t s g e f 6 r d e r t e r  C h e m i s c h r e i ­
n i g u n g s a n l a g e n  e r g e b e n  s i c h h i e r b e i I n v e s t i t i o n s s u m m e n  i n  d e r  
G r 6 ß e n o r d n u n g  v o n  e t w a  O S  200 . 000 . - J e  J ahrestonne Perch l or­
äthy l enredu k t i on . 

G r u n d s ä t z l i c h  m u ß  z u  d i e s e n  8 e t r � g e n  b e m e r k t  w e r d e n , d a ß e s  n i c h t  
m 6 g l i c h  s e i n  w i r d ,  s � h a d s t o f f s p e z i f i s c h  d a r a u s  a l l g e m e i n  g U l t i g e 
I n v s t i t i o n s k o s t e n  h o c h z u r e c h n e n , d 3  e i n  � e h r  s t a r k e r  E i n f l u ß d e s  
G r 6 ß e n m a ß s t a b e s  g e g e b e n  i s t ,  � 3 S  b e d e u t e t , d a ß  K l e i n a n l a g e n  
u n v e r h ä l t n i s m ä ß i g  h 6 h e r e  I n v e s t i t i o n e n  v e r u r s a c h e n  3 1 s  G r o ß a n ­
l a g e n , D a n e b e n  b e s t e h e n  i n f o l g e  u n t e r s c h i e d l i c h e r  T e c h n o l o g i e n  

e b e n f a l l s K o s t e n u n t e r s c h i e d e , 

K o s t e n s e n kung 

D i e  F i n a n z i e r u n g  v o n  U m w e l t s � h u t z i n v e s t i t i o n e n  w i r d  d u r c h  d i e  
F 6 r d e r u n g  d e s  U m w e l t f o n d s , 3 b e r  a u c h  d u r c h  d i e  d a f U r  g e w ä h r t e n  
b e s o n d e r e n  S t euerbegUns t i gungen ( 8 0 % i g e v o r z e i t i g e A b s c h r e i b u n g , 
12 % i g e I n v e s t i t i o n s p r ä m i e  3 u c h  f U r  u n b e w e g l i c h e  W i r t s c h a f t s ­
g U t e r )  w e s e n t l i c h e r l e i c h t e r t , 

D i e  S e n k u n g  d e r  I n v e s t i t i o n s k o s t e n  
d e r  B e r e c h n u n g  d e s  B a r w e r t e s  e i n e �  

f U r  d a s U n t e r n e h m e n  w i r d  b e i  
e n t s p r e c h e n d e n  K r e d i t k o s t e n z u -

s c h u s s e s , w i e  s i e  a u c h  f U r  d i e  8 e r e c h n u n g e i n e s  I n v e s t i t i o n s -
k '� ·5 t e n z u �. c h lJ s s >.? -=  I: .:... L ;': '" ,; ; �- . ; : � � : 1  f '' '-' :J il z i .::- r u n -;J  e r· f ,) l ,,;) t  , e r s i c h t -

l i c h , A t g e z i n s t  e r g i b t  s i c h b e i m  d e r z e i t i g e n  Z i n s n i v e a u  f U r  
d i e  S t a n d a r d f 6 r d e r u n g  v o n  0 % - P u n k t e n  a u f e i n e n  z e h n j ä h r i g e n  
K r e d i t  o h n e  t i l g u n g s f r e i e n  Z e i t r a u m  e i n  B a r w e r t  von 2 3  b i s  2 4  � 
d e r  F 6 r d e r u n g s b a s i s  ( u m � e l t r e l v 3 n t e s I n v e s t i t i o n s v o l u m e n  a b z U g ­
l i e h  1 2  � � U r  d i e  H 6 g l i c h k e i t  d e r  I n a n s p r u c h n a h m e  v o n  S t e u e r ­

b e·J ij n s t i .� u n ,,;) e n )  , 
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Be i m  m ax i m a l e n  Kre d i t k o s t e n zu s c h u ß  v o n  6 % 
1 5  J a hre n L au fz e i t  u n d  dre i t i l g w n g s fre i e n 
Barwert zw i s c h e n  3 5  und 36 � .  

f U r e i n e n  Kre d i t  m i t  
J ahre n b e t r�g t d i e s er 

D i e  I n a n s pruc h n ah m e  d e r  8 0  % i g e n  v orze i t i g e n  Abs c hre i bu n g  w Urd e 
be i e i n e m  Gre n zs t e u e r s a t z  vo n 5 5  % i m  ers t e n  J a h r  zu we i t ere n 
R U c k f l Usse n ( Uber d i e  S t e u erers p a r n i s )  v o n  m e hr a l s  4 5  % d e r  
I nve s t i t i on s su m m e  fU hre n . 

W e n n g l e i c h  e s  s i ch b e i d e r  v o rz e i tig e n  Abs c hre i bu n g  n u r  um e i n e  
S t euers tun dun g h a n d e l t ,  s o  fU hre n a l l e i n  d i e  d i re k t e n  u n d  
i n d i re k t e n  F 6rderu n g e n  d e s  Bun d e s  i m  e rs t e n  J a hr i m  I d e a l f a l l 
d o c h  zu e i n er R e du k t i o n der I nves t i t i o n s k o s t e n  fUr das Unter­
neh.en a u f  w e i t  u n t e r  4 0  X der I nves t i t i on s s u  • •  e .  D a zu k o m m e n  i m  

E i n z e l fa l l  n o c h  L a n d e s f6rd eru n g e n . 

F Ur d a s  e i n ze l n e  U nte rn e h m e n  t re t e n  d i e  I n v estit i ons k o s t e n  in 
i hrer B e d eutun g f U r d i e  I n ve s t i t ion s e n t sc h e id u n g  d a h e r  o f t  h i n t e r  
d i e  l aufe n d e n  Be trie bs k o E t e n  z u r U c k . I m  S i n n e  e i n e s  m � g l i ch s t 
e f f i z i e n t e n  U mwe l t s c h u t z e s  m u ß  e s  d a h er das B e m U h e n  d e s Umwe l t­
f o n d s  s e in , d i e  U n t e r n e h m e n  be i d er Entw i c k l un g  a u c h  i m  B e tr i e b  
re n t a b l er o d er z u m in d e s t  g e r i n g  be l a ste n d er U.we l tschut z i nv e s ­
t i t i o n e n  zu u n t e rs t U t ze n . 

G e ra d e  d a d urc h k a n n d a s  H auptz i e l  d e r  F 6 rd e ru n g , n � m l i c h d i e  
B e w i rkun g e i n e s  g e w i s s e n  V o r z i eh e f f e k t e s  erre i c h t  w erde n . W i e  
Un t e r s u c hun g e n  zu a n d e re n F 6 r d e ru n g e n  g e ze i g t  h abe n , wurd e n  die 
ge f 6rd ert e n  I n v e s t i t i o n e n  i n  d e r  R e g e l auc h  o h n e  F6rd eru n g  d u r c h ­

g e f U h r t . D urc h d i e  F 6 r d e ru n g w i r d J e d o c h  e i n e frU h e r e R e a l i ­

s i eru n g  b e w i r k t  u n d  e i n e  A u s f U h r u n g  n a c h  d e m  S t and der Tech n i k  
s i c h e rg e s t e l l t , G e ra d e  d i e s er A s p e k t  i s t  f Ur d i e  F 6rd e ru n g  d u r c h  

d e n  U m w e l t fo n d s  b e s o n d e r s  b e d e u ts a m , G e r a d e  3 u fgru n d  d er G e w t h ­
r u n g  d e r  F 6 rd eru n g e n  h aben vie l e  U n t e r n e h m e 0 a u f d i e  3 n s o n s t e n  
:: '.J C  '- ' e i� :: =' J  .:o ;- ' J n ;j U b l  i c he B e e i n sp ruchung g e w e rbebehörd l i cher Be­
s c h e i de v e rz i c h t e t . Da m i t k o n n t e d e r  u m w e l t v e r be s s ern d e  E f f e k t , 
d e r  a n s o n s t e n  ers t i n  e i n e m  l a n g wieri g e n  u n d k o n s t e n i n t e n s i v e n  
') "" r- f a hre n d urf: h f.;;J e se t :: t  h j t t e  ' -I,,? r ,jen m U S E en , s o  f ':Jrt e r z i e l  t w er­
d e n . 
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Spez i e l l e  F�rderungs a kt i onen 

8 e i  d e n  b i s h e r  s t a t t g e f u n d e n e n  K o m m i s s i o n s s i t z u n g e n  w u r d e  n i c h t  
n u r  U b e r  d i e  V e r g a b e  v o n  F 6 r d e r u n g s m i t t e l n  f U r  k o n k r e t e  P r o j e k t e  
b e r a t e n . s o n d e r n  e s  w u r d e n  b e z U g l i c h  s p e z i f i s c h e r  U m w e l t p r o b l e m e  
s p e z i e l l e  F 6 r d e r u n g s a k t i o n e n  b e s c h l o s s e n  b z w . d e r e n  A u s a r b e i t u n g  
a n g e r e g t . N e b e n  d e m  d u r c h  s o l c h e  F 6 r d e r u n g s a k t i o n e n  b e w i r k t e n  
verw a l tungsvere i n f achenden E f f e k t  s o l l  d a d u r c h  i n s b e s o n d e r e  d i e  
Produ k t i on besonders u.we l t schone nder A n l a g e n  angeregt w e r d e n . 

8 e i J e n e n  F 6 r d e r u n g s a k t i o n e n . d i e  b e s t i m m t e  P r o j e k t k a t e g o r i e n  
b e t r e f f e n .  w e r d e n  n � m l i c h E m i ss i o ns g r enzw ert e f e s t g e l e g t . d i e  v o n  
d e n  A n l agenherste l l e r n  garan t i e r t  w e r d e n  m U s s e n , u m  f U r  d a s  
P r o j e k t  F 6 r d e r u n g s m i t t e l z u  e r h a l t e n . E i n  b e s o n d e r s  g u t e s  B e i ­
s p i e l  d a f U r  w i r d d i e  i n  V o r b e r e i t u n g  s t e h e n d e  u n d  u n t e n  a n g e f U h r ­

t e  A k t i o n z u r  Ums t e l l ung v o n  Erd� l a u f  E r d g a s f e u e rung s e i n .  Z i e l  
d e r  F o r d e r u n g  v o n  g a r a n t i e r t e n  E m i s s i o n s g r e n z w e r t e n  i s t  e s , d i e  
E r z e u g e r f i r m e n  U b e r  d i e  F 6 r d e r u n g s w e r b e r  zur Produ k t i on u.we lt­
freund l i cher A n l a g e n  z u  mot i v i e r e n . E i n e N i c h t e r r e i c h u n g  d e r  v o m  
U m w e l t f o n d s  g e f o r d e r t e n  G r e n z w e r t e  w � r e  f U r  d e n  P r o d u z e n t e n  m i t  

e r h e b l i c h e n  W e t t b e w e r b s n a c h t e i l e n v e r b u n d e n . D i e  F 6 r d e r u n g  h i n ­
g e g e n  w i r d v o n  d e r  L i e f e r f i r m a  d u r c h a u s  a l s  Ver k au f s ar g u. e n t  

·v e r w e n d e t . 

I m  f o l g e n d e n  w i r d a u f 
z u r  U m s t e l l u n g  a u f 
k u r z  e i n g e g a n g e n . 

d i e  b e r e i t s b e s c h l o s s e n e  F 6 r d e r u n g s a k t i o n  
u m w e l t f r e u n d l i c h e  C h e m i s c h r e i n i gu n g s a n l agen 

A u f g r u n d  d e r  E r f a h r u n g e n  a u s  d e n e r s t e n  b e i d e n  V e r g a b e s i t z u n g e n  
w a r  z u  e r k e n n e n , d a ß f U r  d e n  B e r e i c h d e r  " C h e m i s c h r e i n i g u n g s a n ­
l a g e n "  e i n e V i e l z a h l  a n  g l e i c h g e l 3 g e r t e n  P r o j e k t e n  z u  e r � a r t e n  
s e i n  w i r d . B r a n c h e n u n t e r s u c h u n g e n  e r g a b e n , d a ß  6 s t e r r e i c h w e i t  

e t w a  2 4 0 0  C h e m i s c h r e i n i g u n g s a n l a g e n  i n  8 e t r i e b s t e h e n , d i e  n o c h  

n a c h  e i n e m  v e r a l t e t e n  Proz e � s y s t em a r b e i t e n  u n d  s o m i t  e r h e b l i c h e  
8 e l a s t u n g e n  a n  c h l o r i e r t e n  K o h l e n w a s s e r s t o f f e n  b e w i r k e n . 

U n t e r  K e n n t n i s  d e r  t e c h n i s c h e n  P r o b l e m a t i k  u n d  d e r  L 6 s u n g s m 6 g ­
l i c h k e i t e n  w u r d e s e i t e n s  d e s  F o n d s  e i n e F � r d e r u n gs a k t i o n  a u s g e a r ­

b e i t e t . d i e  e s  e r l a u b t , d e r a r t i g e A n t r � g e  r a s c h  u n d  z i e l f U h r e n d 
z u  b e a r b e i t e n  u n d  d i e d a d u r c h  v e r b u n d e n e n  K o s t e n  z u r  E r s t e l l u n g  
y o n  E i n z e l g u t a c h t e n  a u f e i n  M i n i m u m  z u  r e d u z i e r e n . 

I n  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  d e r  J e w e i l i g e n  H a n d e l s k a m m e r  u n d  d e r  I n n u n g  
d e r  C h e m i s c h r e i n i g e r  w u r d e  d i e s e  F 6 r d e r u n g s a k t i o n d e n  C h e m i s c h ­

r e  i n i g u n g s b e t r  i e b e n  Z lj r  K e n n t n  i s .] e b r  :,) I: h t  . G e f ö r d e r t  w e r d e n  d i e  
s e i t  k u r z e m  a u f d e m  M 3 r k t  b e f i n d l i c h e n  C h e m i s c h r e i n i g u n g s a n l a g e n .  

d i e  m i t  e i n e m  gesc h l os s e n e n  Kre i s l a u fsy s t e M  a r b e i t e n . 

D i e  A k t i o n i s t  au f z w e i J ah r e  b e schrän k t  u n d  w i r d z u  e i n e r  
w e s e n t l i c h e n  V e r r i n g e r u n g  d e r  P e r c h l o r � t h y l e n e m i s s i o n e n  f U h r e n . 
D lj r c h  e i n e b e s o n d e r e  S t a f f e l u n g  d e r  F 6 r d e r u n g s m i t t e l  e n s p r e c h e n d  
d e m  A l t e r  d e r  a u s z u t a u s c h e n d e n  R e i n i g u n g s a n l a g e  ( J e j U n g e r  d i e s e  
i s t . d e s t o  h 6 h e r  i s t  � i e  F 6 r d e r u n g ) w i r d  e s  z u  e i n e m  v o r z e i t i g e n  

A u s t a u s c h  d e r  a l t e n  u m w e l t b e l 3 s t e n d e n  R e i n i g u n g s a n l a g e n  k o m m e n . 
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v o R 5 c H u 1 9 a 5 

Förde r ungsa kt i v i täten 

A n t r agsvo l u.en 

H i t  J a h r e s e n d e  s t e h e n  1 08 A n t r �g e  i n  B e a rb e i tung ( w u r d e n  b i s h e r  
weder ge f �r d e r t  noch abg e l eh n t ) ,  d i e  s i c h a u f e i n  u m w e l t r e l e ­
v a n t e s  I n v e s t i t i o n s v o l u m e n  v o n  3 , 2  Hrd �S b e z i e h e n , 

U n t e r  E i n b e z i e h u n g  d e r  v o r l i e g e n d e n  T e n d e n z e n , d i e  s i c h m i t  
z u n e h m e n d e m  B e k a n n t h e i t s g r a d d e r  U m w e l t f 6 r d e r u n g  n o c h  v e r s t � r k e n  
w e r d e n , i s t  1 9 8 5  m i t  we i teren 2 50 b i s  300 A n t r �gen z u  r e c h n e n , 
d i e  e i n u m w e l t r e l e v a n t e s  I n v e s t i t i o n s v o l u m e n  v o n  r u n d  3 H r d  �S 
a u f w e i s e n  w e r d e n , 

H i t  J e n e n  P r o j e k t e n , d i e 3 U S  1 9 8 4  s t a m m e n  u n d  n o c h  n i c h t  e n t ­
s c h i e d e n  w u r d e n , s i n d s oa i t  r u n d  400 Pro j e kt e  a i t  e i ne. u.we lt­
re l ev a n t e n  I nv e s t i t i onsvo l u.en v o n  c a . 6 H r d  �S zu erwarten . 

B e i B e r U c k s i c h t i g u n g  d e r  i m  R a h m e n  d e r  B e g u t a c h t u n g  z u  e r w a r ten­
d e n  K U r z u n g  d e s  u m w e l t r e l e v a n t e n  I n v e s t i t i o n s v o l u m e n s  u n d  d e r  
w a h r s c h e i n l i c h e n A b l e h n u n g e i n z e l n e r  P r o j e k t e m a n g e l s  R i c h t ­
l i n i e n k o n f o r m i t � t o d e r  t e c h n i s c h e r  U n z u l b � g l i c h k e i t w i r d m i t  d e n  

F�rderungs m i t t e l n  i n  H�he v o n  1 Hrd � 5  u n J  d e r  s i c h a b z e i c h n e n d e n  
R e g e l u n g U b e r  d i e  V o r b e l a s t u n g  kU n f t i g e r H a u s h a l t e k n a p p  d a s  
A u s l a n g e n  g e f u n d e n  w e r d e n , D 3 b e i w i r d f U r  d a s  k o m m e n d e  J a h r  d a v o n 

a u s g e g a n g e n , d 3 ß d u r c h  d i e  F 6 r d e r u n g s m i t t e l  r u n d  das 3 b i s  4 -
f ache d i e s e s  V o l umens s t i mu l i er t  w e r d e n  k a n n , 

A l l g e m e i n i s t  b e r e i t s J e t z t  e i n  d e u t l i c h e r T re n d  h i n  zu K l e i n-
und H i t  t e l  b e  t r i  e b e n  :: Ij ,-;. l' � '= lVi � ,-, I � -0 '  � ', � ; , 1 !' . .:. r r � ,::; h t u n .:J U bel' -
' :"" d ;  ' -" , 1 " h e r  ':;J e r' i n ',j e r!1 E i n i l u ,�, � u f d i e  U m  .... e l t s i hJ a t i ,J n  s e i n  
d U r f t e ,  d i e  i m  u n m i t t e l b a r e n N 3 h b e r e i c h 3 l l e r d i n g s  z u  b e t r � c h t ­

l i c h e n  B e e i n t r j c h t i g u n g e n  d e r  U m w e l t  b e i t r 3 g e n , 

W i r t sc h a � tszwe i g  

E s  i s t z u  e r w � r t e n , d ; ß d i �  A n t r j g e  3 u c h  w e i t e r h i n  a u s  s e h r  
v i e l e n v er s c h i e d e n e n  B r a n c h e n  g e s t e l l t u n d  w i e  b i s h e r  d i e Tex­
t i l i nd u s t r i e ,  d i e  ho l zbe- u nd -verarbe i tende I n d u s t r i e , d i e  
chem i sche I n d u s t r i e , d i e  e i s e n - und s t ah l v e r a rb e i tende I n d u s t r i e  
u n d  d i e  C h e m i s c h r e i n i g u n g s b e t r i e b e  a m  s t � r k s t e n  v e r t r e t e n  s e i n  
w e r d e n . V o m  I n v e s t i t i o n s v o l u m e n h e r  g e s e h e n w i r d a u c h  d e r  A n t e i l  
d e r  P a p i e r i n d u str i e  b � 3 c h t l i c h  s e i n .  D u r c h  d i e  v o n  m e h r e r e n  
P a p i e r f 3 b r i k e n  b e 3 b s i c h t i g t e U m s t e l l u n g  3 u f W i r b e l s c h i c h t � f e n  
s i n d v o n  d i e s e m  � i r t s c h a f t $ z w e i g  m e h r e r e G r o ß p r o j e k t e  z u  e r w � r ­

t e n , 
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P r o j e k t s p e z i f i s c h e  S c h w e r p u n k t e  w e r d e n  A b l u f t re i n i gung v o n  c h e m i ­
s c h e n  S c h a d s t o f f e n  u n d S t a u b  ( d u r c h  F i l t e r e i n b a u  o d e r  n e u e  P r o ­
d u k t i o n s v e r f a h r e n )  s o w i e  d i e  U m s t e l l u n g  v o n  E r d 6 1 - 3 u f E r d g a s ­
f e u e r u n g  b i l d e n . 

E i n e e n t s p r e c h e n d e  O f f e n t l i c h k e i t s 3 r b e i t  z ur V e r breit u ng d e r  
F 6 r d e r u n g s a k t i o n e n  w i r d a u c h  z u  e i n e m  A n s t i e g J e n e r  A n t r � g e  
f U h r e n , d i e  d i e U m s t e l l u n g  a u f n e u e  u m w e l t f r e u n d l i c h e  C h e m i s c h ­
r e i n i g u n g s m a s c h i n e n  z um I n h a l t  h a b e n . 

T r o t z  d e r  b i s h e r  e h e r  g e r i n g e n  A n z a h l  a n  L ärmschut zpro j e kten i s t 
u n t e r  B e r U c k s i c h t i g u ng e i n e r  s t ä r keren V e r b re i tung d e r  K e n n t n i s  
e i n e r  F 6 r d e r u n g s m 6 g l i c h k e i t  f U r  l � r m m i n d e r n d e  Ma ß n a h m e n  u n d  e i n e r  

s t e i g e n d e n  S e n s i b i l i t � t d e r  B e v 6 l k e r u n g  J e d o c h  a u c h  3 u f d i e s e m  
P r '� b l e m g e b i e t m i t  e i n e m  Ans t e i g e n  d e r  F ö rderungsa nträge i n n a h e r  
Z u k u n f t  z u  r e c h n e n . 

B e i d e r  Sonderab f a l l en t s o r g u ng � i r d d a �  S o n d e ra b f a l l k o n z e p t  d e r  
B u n d e s r e g i e r u n g  z u  e i n e m  w e i t e r e n  s p rungh a f te n  Ans t i eg j e n e r  
F 6 r d e r u ng s a n t r� g e f U h r e n , d i e  s i c h a u f  e i n e E n t s o r g u n g a n f a l l e n d ­
e n  S o n d e r 3 b f 3 1 l s ,j u r c h  S 3 m m l u n g , B e h 3 n d l u n g  u n d  D e p o n i e r u n g  
b e z i e h e n . D i e  g r u n d s � t z l i c h  v o r z u z i e h e n d e n P r o j e k t e  d e s  R ec y c­
l i n g s  v o n  S o n d e r a b f a l l � e r d e n  m i t  z u n e h m e n d e n  E n t s o r g u n g s k o s t e n 

s t a r k a n s t e i g e n . 

E m i s s i o n s m i n d e r u n g  

D i e  z u  e r w a r t e n d e n  S c h 3 d s t o f f m i n d e r u n g e n  I� e r de n  s i c h  e n t s p r e c h end 
dem T r e n d d e r  A n t r � g e  g e s t a l t e n , w o b e i du r c h  d i e  E r f a s s u n g v o n  
e i n z e l n e n  G r o ß e m i t t e n t e n  te i l w e i � e  s p r u n gh a f te Verbesserungen 
.�g l i ch s e i n  w e r d e n . D i e  P r o b l e m a t i k  d e r  B e u r t e i l u n g  d e r  A u s w i r ­
k u ng e n v o n  Gro ß p r o j e k t e n  l i e g t  da r i n ,  da ß s i c h  de rar t i g e  I n v e s t i ­
t i o n en U b e r  I j n g e r e  Z e i t r � u m e  e r s t r e c k e n  u n d  d ur c h  T e i l p r o J e k t l 6 -

s u ng e n  d i e  e n d g U l t i g e n  A u s w i r k u n g e n  n i c h t  i n  e i n e r  s p r un g h a f t e n  
M i n d e r u n g  d e s S cha dst o f f a usst o ß e s g e z e i g t  w e r de n , s o n d e r n  e s  
z u  e i n e r  k o n t i n u i e r l i c h e n  A bn a hme der E m i s s i o n e n k o m m t . D i e  

v i e l e n  K l e i n p r o j e k t e , d i e  d i e  M e h r z 3 h l  d er F 6 r d e r u n g e n d a r s t e l ­
l e n , w e r d e n  im w e s e n t l i c h e n  l o ka l e  B e d e utu ng h a b e n . I n  e i n e r  
i n t e g r a l e n B e t r a c h t u n g s w e i s e d e r  v i e l e n k l e i n e n  E m i s s i o n e n  e r g i bt 
s i c h a l l e r d i n g s  a l s  S umme n r e s u l t a t  e i n e  n i c h t  u n e r h e b l i c h e  V e r ­
be sserung der U m w elt . 

E s  d a r f  m i t  S i c h e r h e i t  3 n g e n o m m e n  w e r d e n , 
e r w a r t e nd e n  S c h a ds t o f f m i n d e r u n g  1 9 8 5  J e n e s  
c a . 2 0  % U b e r t r e f f e n  w i r d , 

da ß d a s  A u s m a ß  d e r  
3 U S  d e m  J a h r  1 9 8 4  

Z IJ 
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F o r d e r u n g s a k t i o n e n  

N e b e n  d e r  b e r e i t s  i m  V o r J 3 h r  b e s c h l o s s e n e n  A k t i o n  z u r  F � r d e r u n g  

v o n  u m w e l t f r e u n d l i c h e n  C h e m i 5 c h r e i n i � u n g s m a s c h i n e n  s i n d z w e i 
w e i t e r e F 6 r d e r u n g s a k t i o n e n  i n  V o r b e r e i t u n g . 

Ener g i e t r ägeru.st e l l un g  yon He i z� l  au * Erdgas 

W i e  a u s  e i n e r  A n z a h l  v o n  A n t r � g e n  h e r v o r g i n g ,  p l a n e n v i e l e  U n t e r ­
n e h m e n  d i e  U m s t e l l u n g  b e s t e h e n d e r  C l f e u e r u n g s a n l a g e n  a u f d e n  
E n e r g i e t r j g e r E r d g a s . 

T e c h n i s c h  a u g e n s c h e i n l i c h k � n n e n  d a m i t  Schwe fe l d i ox i de. i s s i onen 
g ä n z l i ch v e r . i o d e r t  w e r d e n , D a n e b e n  k � n n e n E m i s s i o n e n  an o r g a n i ­
s c h e n  S u b s t a n z e n  e r h e b l i c h  g e m i n d e r t  w e r d e n . 

D e r  U m w e l t f o n d s  b e t r a c h t e t  a l l e r d i n g s  z u s j t z l i c h  d e n  A u s s t o ß  v o n  
S t i c k o x i d e n b e i G a s f e u e r u n g e n .  I m  Z u g e  d i e s e r  U b e r l e g u n g e n  w u r d e n 
U n t e r s u c h u n g e n  u n d  G e s p r j c h e  m i t  F � r d e r u n g sw e r b e r n , B r e n n e r ­
l i e f e r a n t e n  u n d  b e h � r d l i c h e n S t e l l e n  b e g o n n e n , u m e i n e r s e i t s d i e  
t e c h n i s c h e n  M 6 g 1 i c h k e i t e n  d e s  E i n s a t z e s  v o n  s o g e n a n n t e n  l ow - N O X ­
B r e n n e r n ( v e r g l . 2 ,  D V  z u m  D K E G ) z u  e r m i t t e l n , a nd e r e r s e i t s  au f 
B r e n n e r l i e f e r a n t e n i n  d e r  W e i s e e i n z u w i r k e n , d a ß  d i e s e v o n  s i c h  
a u s  s t i c k ox i darae B ren ner e i n r i c h tu ngen a u c h  f U r  k l e i n e r e  B r e n n ­
s t o f f w j r m e l e i s t u n g e n  e n t w i c k e l n , 

D i e  E r w a r t u n g e n  d e s U m w e l t f o n d s  g e h e n  j a h i n ,  i n  a b s e h b a r e r Z e i t  
f U r  g e f 6 r d e r t e  P r o j e k t e  d i e s e r  K a t e g o r i e  e i n e n d e f i n i er t e n  St i c k­
o x i d g r e n z w e r t  v e r l a n g e n z u  k � n n e n J u m  d i e M a ß n a h m e n  i n  i h r e r  
G e s a m t h e i t  o k o l o g i s c h  I j n g e r f r i s t i g  g e s e h e n  o p t i m a l  z u  g e s t a l t e n . 
B e i d e n  G e s p r j c h e n z e i c h n e t  s i c h d e r z e i t  a b , d a ß f U r  e i n e F 6 r d e ­
r u n �  d e r  U m s t e l l u n g  a u f  E r d g a s f e u e r u n g  e i n  g 3 r a n t i e r t e r  S t i c k ­
o x i d g r e n z w e r t  v o n  m a x , 2 50 ag N O x / N m �  g e r e c h n e t  a l s  N O �  g e f o r d e r t  
w e r d e n '''; i r' d , 

e· e ,:;) i n "Ci  e n .j E n d  e d e ::  . ..r 'OJ h ,. e s '." u ·- � � ,., '-' .-. t � r := IJ .: h u n '� e n i n Z 1...1 S ·3 m m e n 3  r b e i t 
� i t  d e r  B u n d e s w i r t s c h a f t s k a m m e r  a u f g e n o m m e n , m i t  d e m Z i e l , f U r  
d e n  B e r e i c h  E i s e n - u n d  H e t a l l g i e ß e r e i b e t r i e b e  e b e n f a l l s e i n e 
F � r d e r u n g s a k t i o n a u s z u 3 r b e i t e n . Z i e l r i c h t u n g  d a b e i i s t d i e  F 6 r d e ­
f' u n ;� ··; o:, n IJ m s  t e l l  u r, ·� e n  ' / 0:' n �( IJ P O  1 ,:, f e n a n l a ';1 e  n 3 U  f E 1 e k t r o .:, f e n  , s o w i e  
d i e  M i t e i n b e z i e h u n g v o n  M a ß n a h m e n  i m  B e r e i c h a n g e s c h l o s s e n e r  
P r o j e k t s c h r i t t e , w i �  z u m  B e i s p i e l  d e r  K e r n m a c h e r e i . 

E �  � i n d d 3 = U  3 1 1 e r d i n g s  u m f 3n g r � i c h e E r h e b u n g e n  u n d  U n t e r s u c h u n ­
g e n  d e r  6 s t e r r e i c h i s c h e n  S i t u a t i o n a u f d i e s e m  S e k t o r n o t w e n d i g , 

d i e  e i n e r s e i t s d i e  b e t r i e b s w l r t s c h a f t 1 i c h e  S i t u a t i o n d e r  B e t r i e b e  
s e l b s t , a n d e r e r s e i t s d i e  e n e r g i e p r a k t i s c h e n  A u s w i r k u n g e n  e i n e r  
d e r a r t i g e n  U m s t e l l u n g s f � r d e r u n g  e r k e n n b 3 r m a c h e n  m U s s e n . A u s  
6 k o l o g i s c h e r  S i c h t  s i n d d e r a r t i � e M a � n a h m e n  s c h o n  J e t z t  z u  b e ­
� r U e e n , d i e  R a h m e n b e d i n g u n g e n  f U r  e i n e F 6 r d e r u n g s a k t i o n k 6 n n e n  
'OJ b e r  e r s t  n 3 c h  g e n a u e r  U n t e r s u c h u n g f e s t ] e l e g t � e r d e n . 
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F ö r d e r u n g s s t r a t e g i e  

E i n e w e s e n t l i c h e  A u f g a b e  d e s  U m w e l t f o n d s  w i r d e s  s e i n , n i ch t  nur 
r e a k t i v  a u f  e i n l a n g e n d e  F ci r d e r u n g s a n t r � g e  t ä t i g  zu s e i n ,  s o n d e r n  
ganz gez i e l t  a u f e i n e V e r b e s s e ru n g  d e r  U m w e l t s i t u a t i o n h i n z u a r ­
b e i t e n . A u f d e n  w e s e n t l i c h e n  F ci r d e r u n g s g e b i e t e n  w e r d e n  d a h e r  
v e r s t ä r k t  S t r a t e g i e n  a u s g e a r b e i t e t  w e r d e n ,  u m  e i n e r s e i t s m � g ­
l i e h s t  v i e l e  E m i t t e n t e n  a n z u s p r e c h e n  u n d  a n d e r e r s e i t s d i e  b e ­
a n t r a g t e n  P r o j e k t e  i n  e i n e a u s  u m w e l t t e c h n i s c h e r  S i c h t  o p t i m a l e  
R i c h t u n g z u  l e n k e n . 

Lu �tr. i nh� l tung und L är.schutz 

A u s  t e c h n i s c h e r  S i c h t  w i r d e s  e i n e H a u p t a u f g a b e  s e i n ,  an d e r  
E n t w i c k l u n g v o n  R e g i on a l konzepten w e i t e r z u a r b e i t e n  u n d  a u f g r u n d  
d e r  d a r a u s  r e s u l t i e r e n d e n  E r g e b n i s s e , g e z i e l t  Gro&e. i ttenten 
a n z u s p r e c h e n  und d u r c h  g e e i g n e t e  H a ß n a h m e n  zu s a n i e r e n . D i e  
F � r d e r u n g  v o n  P r o j e k t e n  d i e s e r  U n t e r n e h m e n  w i r d v e r s t ä r k t  a n  d i e  
v o r h e r g e h e n d e  V o r l a g e  v o n  E . i s s i o n s k a tastern f U r  d a s  G e s a m t u nt.r­
n e h m e n  g e k n U p f t  w e r d e n . H i t  d i e s e n  U n t er n eh m e n w e r d e n  sod.nn 
Gesaa ts a n i erungss s konzepte a u s g e a r b e i t e t  � e r d e n , w o b e i  d i e  yom 

U m w e l t f o n d s  a n g e r e g t e n  S a n i e r u n g s m a ß n a h m e n  i n  A b h ä n g i g k . i �  yon 
d e r  B e d e u t u n g  d e r  J e w e i l i g e n  E m i s s i o n s q u e l l e n  s t e h e n  � � r d e n ,  

D IJ l� '.:: h d i e  .:; e 1�1 (j 1-' .;J .:; n ,] :: ',,' '=: :t .::. e :; c, 1 I = i n '? '( .:: � . 1 . :: 'y e r m i e d e n  w e r· d e n  , d .3 ß 
·· .. .. :; 111 I J n t 9 '· )-I ,:;. h rn e n  n u r  d i e  r- e n t .3 b l e n U m w e l t ';; c h IJ t z m a ß n a h m e n  d u r c hg e ­

f U h r t  w e r d e n , o h n e  a u f d i e  G e s a m t e m i s s i o n e n  B e d a c h t  z u  n e h m e n , 
3 n d e r e r s e i t  s o l l e n d e n  U n t e r n e h m e n  n i c h t  f U r  a u s  e i n e r  G e s a m t b e ­
t r a c h t u n g  u n t e r g e o r d n e t e  E m i s s i o n s q u e l l e n  u n v e r h ä l t n i s m � ß ig 
s t r e n g e  u n d  k o s t s p i e l i g e  A u f l a g e n  e r t e i l t  w e r d e n , d i e  i m  M i ß v e r ­
h � l t n i s  = u m  u m w e l t v e r b e s s e r n d e n  E f f e k t  s t e h e n . 

D i e s e  a k t i v e  Ro l l e d e s  U m w e l t f o n d s  w i r d e s  e r- m ci g l i c h e n , n o c h  m e h r  
i n  R i c h t u n g  d e r  V e r m i n d e r u n g  s t 3 r k e r  E m i s s i o n s q u e l l e n t � t i g  z u  
w e r d e n . D u r c h  d i e  f r U h e  E i n b i n d u n g  d e s  U m w e l t f o n d s  i n  g e p l a n t e  
P r o j e k t e  w i r d e s  g e l i n g e n , o p t i m a l e  L ci s u n g e n  e n t s p r e c h e n d  d e m  
n e u e s t e n  S t a n d  d e r  T e c h n i k  d u r c h z u f U h r e n  u n d  s o m i t  d i e  W i r k u n g  
d e r  M aß n a h m e n  v o n  e i n e r  m o m e n t a n e n  B e s s e r u n g  d e r  U m w e l t s i t u a t i o n  
a u f  l a ng f r i s t i g e O k o l o g i e e r f o r d e r n i s 5 e  a u s z u r i c h t e n . 
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Sonderab f' a l l. 

I m  B e r e i c h S o n d e r � b f 3 1 1 e r f o r d 8 r n  d i e  
U b e r w a c h u n g s b e d U r f t i g e n  S o n d e r 3 b f � 1 1 e  
� e i t e r e r z w e c k m ä ß i g e r  P r o j e k t e , 

g e f � h r l i c h e n , s o g e n 3 n n t e n  
d r i n g e n d d i e  R e a l i s i e r u n g  

G r u n d s ä t z l i c h s i n d d r e i K a t e g o r i e n v o n  P r o j e k t e n  i m  B e r e i c h  
S o n d e r a b f a l l u n t e r s c h e i d b 3 r , d i e  i n  d e r  W i r � s 3 m k e i t  z u r  B e s e i t i ­
g u n g  k o n k r e t e r  U m w e l t b e l a s t u n g e n  f o l g e n d e r m a ß e n  z u  r e i h e n  s i n d : 

- Subst i tu t i on v o n  V e r f ahren ( P r o z e ß t e c h n o l o g i e )  
l i cher Subst anzen d u r c h g e e i g n e t e A l t e r n a t i v e n , 

oder ge f ähr-

W i ederverwertung bzw . Recyc l i ng v o n  S o n d e r � b f 3 1 1  i n  � : J 2 n � G 
o d e  r f ,-. e m ,j e n P '" ':' ,:1 u �. t i :., r ,  = :.0 ,-, 1. ':l d 0. ,- , , .:: � ,-, = .� t- 1 i, '2 r 1 .i. ::: h d e r  �( ':' riI b i n 3  t i ':' n 
' ,' I: (, ";- \ _ h :. � j .� i-: '.;:r ," ,- . :1 '1 " � � .  �. �� ;.- 7J 1 1 E t: r· ::. m � I 

E n t so rgung v o n  p r o d u z i e r t e m  S o n d e r 3 b f 3 1 1 , e i n s c h l i e ß l i c h  E r ­
f a s s u n g , Z w i s c h e n l a g e r u n g , T r a n s p o r t , B e h a n d l u n g  u n d  D epon i e ­
r u n g  d i e s e r  A b f � l l e , 

I m  B e r e i c h E n t s o r g u n g d e s  S o n d e r 3 b f 3 l 1 s  i s t  e s  b e s o n d e r s w i ch t i g ,  
.j a :5  " I ) e j-' u C· s a ·:: h e !-. p ,-. i n ::  i p "  3 n z u '  ... ' e n d  e n ,  u m  .j ,-' r c h f i n a  n z i e 1 1  e S u b  1,1 e n ­
t i o n e r, n i ,:: h t  iJ n '4 e i ';l e r l i ,:: h  e i n e n  iI'I ·3 1� �:, t ,  ..... i ,- t ·:5 c h a f t l i (: h e n  E f f e k t  i n  

R i c h t u n g  e i n e r  E r h � h u n g d e r  z u k U n f t i g  p r o d u z i e r t e n  S o n d e r a b f a l l ­
m e n g e n  z u  b e � i r k e n , D i e  F � r d e r u n g e n  i m  B e r e i ch der Entsor gung 
v o n  S o n d e r a b f a l l  s i n d  f o l g l i c h au f das u nb e d i ngt e r f o r d e r l i che 
HaB zu begr e n z e n , ..i e d o c h  3 1  s '.� i r· f.: s 3 rn e s  I n s t r lJ m e n t  z u r  e h e b a  1 -
d i g s t e n  R e a l i s i e r u n g  d e r  e r f o r d e r l i c h e n  P r o .i e k t e  m i t  e i n e m  e n t ­
s p r e c h e n d  h o h e n  S t a n d  d e r  T e c h n i k  z u m  l a n g f r i s t i g e n  S c h u t z  d e r  
U m w e l t  g e z i e l t  e i n z u s e t z e n , 

D a s  ';l e 'J e n ',.,. � r t i q  ':j u .a n t i t 3 t i '·/ 'J n d  ':j 'J 3 1 i t a t i ' / ':;1 r ,:, e, e P r o b l e m v o n  
Sonderab f a l l i s t a u s  d e r  S i c h t d e s  U m w e l t f o n d s  p r a k t i s c h  n u r  
d u r c h  d i e  R e a l i s i e r u n g  e i n z e l n e r , t e c h n i s c h  g u t  k o n z i p i e r t e r  
P r o j e k t e  schr i t tw e i s e  l �s b a r . 

D e r  U m w e l t f o n d s  '.,J i r d d i e  G e ',J � h r U I1 (l  ' / ,:, n F :=, r d e r lJ n ";;l s m i t t e l n  f U r  

S o n d e r a b f a l l p r o j e k t e  e n g  m i t  d e n  z u s t � n d i g e n A b t e i l u n g e n  i m  
B u n d e s m i n i s t e r i u m f U r  G e s u n d h e i t u n d  U m � e l t s c h u t z  � b s t i m m e n , u m  
e i n e P r ä J u d i z i e r u n g  d e s  S o n d e r 3 b f 3 1 l k o n z e p t e s  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  
z u  v e r m e i d e n . E s  � e r d e n n u r  j e n e  P r o J e � t e  g e f 6 r d e r t , d i e  s i c h 
j e d e n f a l l s i n  d i e s e s  K o n z e p t  e i n o r d n e n  l a s s e n , 
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W e i t er .  k U n � ti g e  T ä t i g k e i tss c h werp u n k t e  

d e s U . w e 1 t -f' o nds 

Konzept i ve Tät i g ke i t  

I n  Z u k u n f t  w i r d d i e  k o n z e p t i v e T � t i g ke i t  e i n e n  w e s e n t l i c h e n  
S c h w e r p u n k t  d e s  U m w e l t f o n d s b i l d e n . D u r c h  d i e  E r s t e l l u n g  v o n  
S t u d i e n u n d  Konzepten a u f  J e n e n  G e b i e t e n , d i e  i n  d i e  F 6 r d e r u n g s ­
k o m p e t e n z  d e s  U m w e l t f o n d s  f a l l e n , s o l l e n i n  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  
a l l e n b e t e i l i g t e n  S t e l l e n  n e u e  L 6 s un g en f U r  d i e  w i c h t i g s t e n  
U m w e l t p r o b l e m e  g e s u c h t  u n d  a u f g e z e i g t w e r d e n . 

D i e s e  Konzepte u n d  S t u d i en wer den a u c h  f U r  e i n � w e i t e r h i n  r a s c h e  
A b w i c k l u n g  d e r e i n l a n g en d en F 6 r d e r un g s an t r � g e  e i n e w i c h t i g e  R o l l e 
s p i e l e n . S i e s o l l en z u r  Vere i n f achung b e i  o f t m a l i g a u f t r e t e n d e n  
M a ß n a h m en even t u e l l i m  F o r m  v o n  w e i t e r e n  F �rderung s a k t i onen 
f U h r e n , w o d u r c h  e i n e  n a c h r a s c h e r e  A b w i c k l u n g  u n d  d a m i t  v e r s t ä r k ­
t e  Vor z i eh e f f e kt e  b e i I n v e s t i t i o n e n  e r r e i c h t  w e r d e n  k 6 n n e n . 

A u s  d i e s e r  Z i e l s e t z u n g  h er a u s e r g i b t s i c h , d a ß  d i e  M i t a r b e i t e r  
d e s  U m w e l t f o n d s  s t j n d i g  n e u e  T e c hn o l o g i e n  a u f g r e i f en u n d  d u r c h  
d e n  B e s u c h  v o n  F a c h t a g u n gen u n d  r e g e l m � ß i g e n  G e s p r � c h s r u n d e n  m i t  
f U h r e n d e n  K a p a z i t j t e n  a u f d e m  G e b i e t  der U m w e l t t e c h n o l og i e  aus 
W i s s e n s c h a f t  u n d  P r a x i s  e n t s p r e c h e n d e s  W i s s e n  s a m m e l n  m U s s e n . I m  
R a h m e n  d i e s e r  A u f g a b e  w i r d s i c h a u s  d e r  Z u s a m m e n a r b e i t m i t  v e r ­
s c h i e d e n e n  F i r m e n  d i e  M 6 g 1 i c h k e i t  er g e b e n , E i n f l u ß a u f E n t w i c k ­

l u n g e n  i m  U m w e l t t e c h n o l o g i e b e r e i c h a u s z u U b e n . 

D i e B e r a t u n g  d e r  U n t e r n e h m e n a lJ f u n1 '  .. l e l t +: ;::. ,: h n l :; , : h e r!"1 C � b i e t  ' ,: i : .j 
:: i d-, n e b e n  d e '-· 1, 1 '=' i"" :;) "J b e  d e ,- r:- =, ,- j "' : · · ' : i ·� s m i t- t .� l Ll l f!"I I? 'I-' m e h r' : Ij r  z w e i -
t- ,  1-' �.� ':. : . r:. r :" I J t .j '" b e ,j e s  U ill ' . .} e 1 t f ':' n d :;  e n t '.,I i .: k e I n , D i e  e· e r 3  t u n '.;)  I .... i r d 
z u n e h m e n d  n i � h t  m e h r n u r  i m  R a h m e n  d e r  B e g u t a c h t u n g  e i n e s  k on k r e­

t e n  F 6 r d e r u n g s a n s u c h e n s , s a n d e r n  a u c h b e r e i t s v o r  d e r  A n t r 3 g s t e l ­
l u n g  g e g e b e n w e r d e n , w e n n  s i � h e i n  U n t e r n e h m e n  m i t  s e i n e n  U m w e l t ­

p r o b l e m e n  � n  J e n U m w e l t f o n d s  w e n d e t , 

G a b e i w i r d d e r  U m we l t f o n d s s p e z i e l l i n  d i e B e r a t u n g s t ä t i g k e i t  v o n  
K l e i n- u n d  M i t te l be t r i e ben e i n s t e i g e n , d a  s c h o n  J e t z t  e r k e n n b a r  
i s t ,  d a ß  U n t e r n e h m e n  a h n e  t e c h n i s c h e  M i t a r b e i t e r s t j b e  o f t n i c h t  
d e n t e c h n o l o g i s c he n � b e r b l i c k  U b e r  v o r h a n d e n e  M 6 g 1 i c h k e i t e n  z u r  
P r o b l e m l ci s u n g  b e s i t z e n  u n d  ; i c h  d a h e r  m e i s t  n u r  a u f  a n b i e t e n d e 
F i r m e n  v e r l a s s e n  m U s s e n , D i e  t e c h n i s c h e  A u s w e r t u n g d e r  e i n g e ­
l a n g t e n  F 6 r d e r u n g s a n s u c h e n  e r m 6 g l i c h t e s  d e n  T e c h n i k e r n d e s  
U m w e l t f o n d s , e i n e n  m 6 g 1 i c h s t b r e i t e n  I n f o r m a t i o n s s t a n d  U b e r  
V e r f a h r e n z u r  E m i s s i o n s m i n d e r u n g  u n d  p o t e n t i e l l e  L i e f e r f i r men z u  

s a m m e l n  u n d  d i e s e n  i m  R 3 h m e n d e r  B e r a t u n g s t � t i g k e i t  a n  d i e  U n t er ­
n e h m e n w e i t e r z u g e b e n . 
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Reg i ona lstud�en 

E s  w u r d e  b e r e i t s  b e g o n n e n , i n  e i n e r  � k t i v e n  P o l l e d i e  m e i s t ­
b e l a s t e t e n G e b i e t e  O s t e r r e i c h s  r e g i o n a l z u  b e t r a c h t e n . D i e  e r s t e n  
U b e r l e g u n g e n  b e z o g e n s i c h a u f d i e  G e b i e t e L i n z u n d  B l ud e n z . I n  
G e s p r ä c h e n  m i t  d e n  z u s t ä n d i g e n  B e h 6 r d e n  w u r d e n  d i e  G r u n d s t e i ne 
g e l e g t , u m  R e g i o n a l k o n z e p t e  f U r e i n z e l n e G e b i e t e  z u  e r a r b e i t e n , 
d i e  e s  er l a u b e n  u n d  e r m 6 g 1 i c h e n  s o l l e n , F i r m e n , w e l c h e  e i n e n  
e r h e b l i c h e n  B e i t r a g z u  r e g i o n a l e n U m w e l t b e l a s t u n g e n  l i e f e r n  u n d  
k e i n e e n t s p r e c h e n d e n  P r o j e k t e  b e i m  U m w e l t f o n d s  e i n g e r e i c h t  h a b e n , 
d i r e k t a n z u s p r e c he n . I n  g e m e i n s a m e r  A r b e i t  s o l l e n d a n n  g e z i e l t e 
L 6 s u n g e n  e r a r b e i t e t  w e r d e n , u m  s p e z i e l l g r o ß e  E m i t t e n t e n  z u  
e r f a s s e n  u n d  e i n e r  6 k o l a g i s c h e n  L ci s u n g  z u z u f U h r e n . 
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